No. 131, Montags den 6. November 1826. 


f Bekanntmachung. 
Es iſt Höheren Orts beſchloſſen worden, bel dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu Nelſſe 
eln eee eee eee 9 he 8 85 6 a 2 
a) alle Bagakellſachen bis zu 50 Rthle. einfhließlih, — * 
b) die Injurſen⸗Progeſſe, welche geſetzlich als Bagatellſachen betrachtet werden koͤnnen, 
- ©) alle Geſinde⸗ und ſchleunige Mleths ſachen ohne Ruͤckſicht auf die Höhe des Obfekts, 
zus dem Gerichtsbezirke des Fuͤrſtentbums⸗Gerichts zur ſelbſtſtaͤndigen Eroͤrterung und Enk⸗ 
ſcheidung, fo wie zur Vollſtreckung der Execution zu uͤberwelſen. Dleſes Gericht wird mit dem 
aten Januar 1827 In Wirkfamfeit treten, und durch einen Commiſſarlus des Fuͤrſtenthums⸗ 
in dem Geſchaͤfts⸗ Lokale des Letzteren, unter der Benennung: 5 f 
88 „das Köntglihe Gerichts ⸗Amt zu Neiſſe“ ̃ 
den walter werden; wogegen mit jenem Tage das bisher beim Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts in Baga⸗ 
Magen ꝛc. beobachtete Verfahren aufhört, A 
Solches wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
RNatlbor den 24ften October 1826. 5 
Ren KkKoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Ober⸗Schleſien. N 
Bekanne machung. 


Aas Nachdem die in den 9. 16. und 17. des Reglements für das bleßge Leih⸗Amt vom zıflen 
den U 19 1 enthaltenen Beſtimmungen, nach welchen das Lelh⸗Amt nicht noͤthlg batte, ſich um 
den adden Eigenthuͤmer der ihm verpfaͤndeten Sachen zu kuͤmmern, fondern ſich lediglich an 
fang aadgeber und das Pfand halten konnte, mithin weder Evictlon noch Vindication ſtatt 
Keglir e „Mittelft allerhͤchſter Cablgets⸗ Ordre vom 19. September d. J. (man ſehe das bieſige 
Au wungsamtsblatt, Stüd XIII. No. 102.) aufgeboben worden, fo kann das hleſige Leih⸗ 
entw von jetzt an ſich nur mit folchen Perſonen in ein Pfantgefchäft einlaſſen, welche demfelben 

legt or ſchon bekannt find, oder ſich durch das Zeugniß bekannter glaubwürdiger Perſonen zu 
ditlmiren vermögen. Breslau u ten 2 en bee 85 ui 

} Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt ver ete Ober- Bürgers 
3 ji if 9 Buürgermelſter und Stadträrhe, A fi 
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* 


aus geſchriebenen Landtags. 


Berlin, vom 2. November. 

Seine Köntgl. Majeftät haben 
gen Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Starke zum Oberlan⸗ 
desgerichtsrath bei dem Dberlandesgerichte In 


Breslau allergnädigft ernannt. f 
Wien, vom 31. Octobir. 


Die heutige Wiener Zeltung meldet: „Am 
29. October Abends 6 Uhr, fand hier in der 
Allerboͤchſten Gegenwart Sr. Majeſtaͤt des 
Kalſers die Feier 
der Infantin Donna Marla da Gloria, Koͤni⸗ 
gin don Portugal und Algarbien, mit Sr. K. 
Hoheit dem Infanten Dom Miguel ſtatt. Die 
Stelle Ihrer Majeſtaͤt der Königin Maria II. 
vertrat der eigends hierzu mit Procura verſe⸗ 
bene K. portugleſiſche dußerordentliche Ges 
fandte und bevollmächtigte Miniſter del Sr. 
k. k. apoſtol. Majeſtaͤt, Baron von Villa⸗Secca. 
Als erbetene ag unterfertigten die Verlo⸗ 
bungs⸗Acte JJ. kk. HH. die 
prinz, Franz Carl, Carl und Joſeph, der 
Haus-, Hof- und Staatskanzler, Fuͤrſt von 
Metternich, und der Vicomte de Rezende, ans 
ßerordentlicher Geſandter und bevollmaͤcktigter 
Minkſter Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von Braſi⸗ 
lien am k. k. Hofe. Gegenwärtig bei der Cere⸗ 
monie waren: Der Fürſt von Trauttmanns dorf, 
erſtet Oberſthofmeiſter; der Graf von Czernin 
Oberſtkaͤmmerer, und der paͤpſtliche Internun⸗ 
find, Monfignor Oſtint. Die Stelle des K. 
Portugieſiſchen Sekretalrs verſah der Legations⸗ 
Secretalr der Koͤnigl. portugteſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, Ritter von Camara; jene des Proto⸗ 
collfuͤhrers der k. k. wirkliche Hofrath und ges 

belme Staatsoffizlal, Freiherr don Wacken.“ 

Der Herzog von Marmont, Koͤnigl. Franz. 
Marſchal, traf am 22ften von Moskau 
bier ein. Me ER 
- Die Verſammlung der Stände des Marks 
grafthums Mähren fand Behufs des von St. 
K. K. Majeftät für das ablaufende Militalr⸗ 
jahr 1826 beſtaͤtigten Landtagsſchluſſes, im 
großen ſtändiſchen Sale in Brünn Statt. 
Der von Sr. Majeſtät für das Jabr 1826 be⸗ 
ſtätigte Landtagsſchluß wurde Öffentlich abge⸗ 
lefen. Am 1öten erfolgte die Eröffnung des 
von Sr. K. K. Maj. für das Milltalejabr 1827 

Die Staͤnde, mit 
dem kandeshauptmann und Landtags⸗Direktor 
au der Spitze, begaden ſich in feſtlichem Zuge 


A 
den bisherl⸗ 


ichkeit des Eheverſprechens 


ezherzoge Kron⸗ 


BRICHT 
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in die Klrche und wohnten dem folennen Hoch⸗ 
amte bei. Als pie der für den neuen Lands 
tag als Koͤnigl. Prinzipal⸗Commiſſalr ernannte 
Landrechts⸗Präſtdent und Oberſte Landrichter 
Graf v. Bubna, und der zwelte Koͤnigl. Com⸗ 
miſſalr, Hofrath Ritter v. Manner, mlttelſt 
Drputation abermals feierlich eingeholt und ia 
dem ſtaͤndiſchen Saal erſchlenen war, über: 
reichten dieſelben die landesfuͤrſtlichen Poſtula⸗ 
te, die von dem Landtags ⸗Olrektor entgegen 
genommen und von dem ſtaͤndiſchen Sefrerait 
zalſogleich verleſen wurden. Der Landeshaupt⸗ 
mann und Landtags⸗Olrektor erwlederte hler⸗ 
auf, daß dle treugehorſamſten Staͤnde, dleſe 
Poſtulate altherkoͤmmllcher Welſe gemaͤß in 
Sitzung ungeſaͤumt in Be⸗ 
rathung ziehen, und die dies faͤlllgen Erklaͤrun⸗ 
gen in Kurzem Äberreichen wuͤrden. 
Preßburg, vom 24. October. N 
Am Sonnabend den arſten d. Mts., Mittags 
um ein Uhr, fand die rgyſte (gemiſchte) Reichs 
tags⸗Sitzung unter dem Vorſitz Sr. Excellen! 
des Herrn Juden Cutiae Grafen von Brunszvik, 
als Stellvertreter des noch in Wien befindlichen 
durchl. Herrn Erzberzogs Reichspalatin, ſtatt, 
in welcher zuerſt'ein von Sr. k. k. apoſtol. Maje⸗ 
ſtaͤt unterm ;ı5ten d. Mis. aus Wien an des 
Reichstag erlaſſenes Reſcrlpt als allergnaädig⸗ 
ſtes Antwortſchreiben auf die don den Reichs⸗ 
Ständen an Se. geheiligte Majeſtaͤt erlaſſene 
Gluͤckwuͤnſchungs⸗Adreſſe zu Allerhoͤchſſihrem 
letzten Namens feſte eroͤffnet und verleſen wurde 
das, hinſichtlich der aͤußerſt gnaͤdlgen, wohl⸗ 
wollend⸗ vaterlichen Aus druͤcke, mit welchen 
Se. k. k. Majeſtät zu bezeugen gerubeten, wie 
erfreulich Allerhoͤchſtihnen dle bel dleſer Gele⸗ 
genbeit abermals ausgeſprochenen Geſinnun⸗ 
gen der Reichs ſtaͤnde geweſen, mit rauſchendem 
Entbuſiasmus und einem dreimaligen anbal⸗ 
tenden Vloatruf vernommen wurde. Hlerav 
kam eine unterm 17 ten d. Mts. erlaffene aller“ 
hoͤchſte Reſolutlon als Antwort auf die aller! 
rein, Vorſtellung der Reichsſtaͤnde 
dom 11. September d. J. in Betreff des fur die 
naͤchſten drei Jahre dargebotenen Conerlbu sons 
uantums bon vier Millionen Gulden Convent 
uͤnze zur Bekanntmachung, ia welcher Se. 
Majeſtat erklären laſſen, daß dleſe Summe zur 
Beldehaltuag des nothwendigen Militatr⸗Etatz 
nicht dinlaͤnglich ſel, daher die Stände eln den 
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‚nentiichen Bebärfniffen angemeſſeneres Anbot 
a baͤtten; die neuerdings erbetene Im⸗ 
Nen koͤnne nicht bewilligt werden; die Con⸗ 

utlons⸗Ruͤckſtände müßten elngefordert 


werden, da fir elnſtweilen durch andere Staats⸗ 


Ankünfte baͤtten gedeckt werden muͤſſen, die 
Sta zu erſetzen ſelen. Endlich möchten die 
4 ude beruͤckſichtigen, daß ſowohl die Men⸗ 
; enmenge als die Induſtrie im Reiche bedeu⸗ 


el im Zunehmen fel, mebrere Begänftigungen 


bereits erfheilt, andere aber noch zu ertheilm, 


0058 Majeſtaͤt allergnaͤdigſt geſonnen waͤren, 
6 wegen das Deputatlons⸗Operat über das 
ö den werzlale, zu welchen Se. Majeſtät nach 
f Ri Vorſchlage der Stände, die abzuſchicken⸗ 
55 Staatsbeamten ernennen wuͤrden, vorzu⸗ 
bmen ſel. a Br 


Hamburg, vom 30, October. 


lelder nicht ohne Opfer vorüber en iſt. 

In Milch⸗Ever, Ir von bier a It 5 
Koͤhlbrand, in det Gegend von Altenwärder, 
Ungefchlagen, und es find dabei, fo vlel man 
dis ehe hat in Erfahrung bringen koͤnnen, zehn 
erſonen, und darunter ein Ehepaar, das drei 
Kinder als elternloſe Walſen hinterläßt, ums 
aden gekommen. Uebrigens tit jene Zahl uns 
wücklicher Welſe nicht ganz genau zu beſtim⸗ 

en, da ſich auch mehrere Relſende auf dem 
r befunden haben. f 


Bräffel, vom 27. October. 


pe jivelte. Kammer der Generalſtaaten bat 
deg Dünſtag die Antworts⸗Adreſſe auf die Rede 
des Königs mit einer Majorltaͤt von 63 Stim⸗ 
wirddegen 3 angenommen. Die erſte Kammer 
Leib! rgen damit beſcaͤftigen. 

er hat die Sterblichkeit in Groningen 
Woche zugenommen und iſt von 132 in dleſer 
ef! e (vom 12, bis zum 19. Oct.) auf 165 
® egen, fo daß man verbieten mußte, beim 
faßt onig dle große Glocke zu laͤuten, da fie 
fanden nicht aufkoͤren durfte. Aehullche 
in un ae Nachrichten bat die Huͤlfs⸗Commiſſzon 
N ctob erdam 1 Ein Brief vom aoſten 
don der wacht elne gleich traurige Schilderung 
Es giebt. Jeſundbeteszuſtand in Ober ⸗Yſſel. 
nen 1 beißt es darin, Gemeinden, von des 
* Viertel krank findz alle Geſchaͤfte und 


ende Fortſchritte gemacht babe, der Activhan⸗ 


Von 1027 haben 300 daran krank gelegen, 


Gewerbe liegen; dos Elend iſt unbeſchrelblich. 
In Hoorn, wo etwa ein Drittthell der Bevoͤl⸗ 
terung krank iſt, befindet ſich nur ein Arzt, der 
im Stande if, die Kranken zu beſuchen; die 
andern llegen ebenfalls daraleder. Dagegen 
raſtet auch die Woblthaͤtigkeit nicht. Aus 
Blockzyl ſind 485 Gulden, aus Sneek 1106, 


aus Harlem 1275, aus Oudeweter 215, von 


den Studirenden in Utrecht 1592 Gulden zu⸗ 
ſammengebracht, um die Leidenden zu unter⸗ 
ſtützen. Auch hat der Gouverneur von Lüttich 
12 Einwohner feiner Provinz, die die Bruͤſſeler 
Zeitung namhaft macht, der „Geſellſchaft fuͤr 
dle oͤffentliche Wohlfahrt“ in Amſterdam vor⸗ 
geſchlagen, wegen des außerordentlichen Muths, 
mit dem fie allen Gefadren bei der Huͤlfslei⸗ 
ſtung der Kranken getrotzt haben. 

Die Deputirten der Stände des fuͤdlichen 
Hollands baden ſich am Dienſtag verſammelt, 


um ſich über die Maaßregeln zu berathen dle 
Vorgeſtern wehte ein heftiger Sturm, der t - 1 


bel dem Krankhelts⸗Zuſtande in Groningen 
und Felesland zu treffen ſind. Es wurde bes 
ſchloſſen, faͤr die Ungluͤcklichen, die durch dle 
Krankbeit u. deren Folgen ganz außer Erwerbs⸗ 
thaͤtigkelt geſetzt find, eine Collecte in allen 
Ortſcheften, dle nicht an der Kranfbeit leiden, 
zu ſammeln. Dazu It der Zeitraum vom 29. 
October bis zum 4. November beſtimmt. Da⸗ 
mit ſollen zunaͤchſt Groͤningen und Frlesland, 
und dann die Ortſchaften in Ober ⸗Yſſel und 
Holland unterſtuͤtzt werden. Der Gouverneur 
und fein College haben ſich dleſem menſchen⸗ 
freundlichen Amt unterzogen. 

Ein Brief aus Maſtricht vom 23ften October 
ſagt: Selt dem Ende des Jult berrſcht zu 
Stockbem ein epidemiſches Gallenfteder, das 
über die Hälfte der Einwohner befallen hat. 
und 
noch j&t , da die Krankheit im Abnebmen if, 
zählen wir über 300. Für anſteckend wird das 
Uebel nicht gebalten, doch hat es unglaubliche 
Verwirrung und Ungluͤck angeſtiftet. Man 
verſichert, die Provinzlalbehoͤrde werde der 
unglücklichen Gemeinde zu Stockhem zu Huͤlfe 


kommen. a 

Man ſchrelbt aus Oſtende dom 22. October: 
Der Krlegs⸗Auditeur und 2 Capitalns haben 
die Soldaten verhoͤrt, welche im Augenblick 
der Erplofion die Wache der Pulvermuͤblen 


batten. Das Verhoͤr des Lieutenants, der dle 


Kanonlere befehligt hatte, dauerte anderthalb 
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Tage; das des Unter⸗Offizlers, der das Feuer 
zuerſt erblickt hatte, einen Tag. Einige Stun⸗ 
den darauf ſoll der Letztere gefaͤnglich abgeführt 
worden ſeyn. Nich und nach wurden auch alle 
Uebrigen vernommen. Die Verwundeten find 
außer Gefahr bis auf einen, der, obwohl er 
Gehoͤr und Sprache wiederbekommen hat, doch 
das Bett noch nicht verlaſſen darf. 3 


Eine, am 11. October begonnene und nun 


vollendete Volkszaͤhlung in Amſterdam, liefert 
folgendes Ergebniß: Reformirte 100.899, Roͤ⸗ 


miſch⸗Katholiſche 43,212, Evangellſch⸗Lutbe⸗ 


riſche 22,263, Abgeſondert⸗Luthtriſch: oder 
Neulehrlge 9,845, Remonſtranten 777, Ana⸗ 
baptiſten 1,946, Anglicaner 237, Hochdeutſche 
Juden 18978, Portug. Juden 3,520, von vers 
i Sekten 107; zuſammen 209,784 
Seelen. 


Paris, vom 26. October. 


Vorgeſtern um halb 2 Uhr hatte Hr. Canning 
feine Abſchieds⸗Audlenz bei dem Königt, nach⸗ 
dem er an demſelben Tage und am Montage 
bei den Miniſtern und den fremden Geſandten 
Abſchledsolſiten gemacht. Er iſt geſtern Nacht 
nach London abgerelſt. ; 

Ein fonderbarer Zufall fügte es, daß an 
demſelben Tage, an welchem Herr Canning in 
den Tuillerten mit dem Könige von Frankreich 
ju Tiſche ſaß, Sir Walter Scott dleſelbe Ehre 
in Windſor bel dem Könige von Großbrittan⸗ 
nlen genog. 

Die Subſcelption für Talmı’d Monument 
betragt bis heut 12,919 Fr., worunter 12,220 
Fr, von der franzoͤſiſchen Comoͤdie. — Von 
allen biefigen Zeitungen haben nur zwei (die 
Etoile und der Ariſtarque) ſich nicht entbloͤdet, 
Tal ma's Andenken zu verunglimpfen. 

Die Grenz Streitigkeiten zwiſchen den der; 
einigten Staaten und England, von denen 
neulich die Times ſprachen, find Gegenſtand 
einer ſo eben erſchlenenen Schrift geworden, 
bie dieſen Gegenſtand mit großer Bitterkeit bes 
handelt. Londoner und Parifer Blaͤtter lies 
fern Auszuͤge aus derſelben. Dle Etoile er⸗ 

klärt, daß nach Prüfung aller Verträge, ihrer 
Meinung nach, die Engländer Unrecht und die 

Art und Weiſe, wle die Amerikaner den Fries 
dens⸗Vertrag bon 1783 auslegen, dle richtig 
iſt. Demſelben Blatte zufolge iſt das beſtrit⸗ 
tene Land wenig bevoͤlkert und hat keinen ans 


1 


Provinzen Neu⸗ Schottland, 


dern Werd, als In milltalriſcher Hiaſcht, 
weil man mittelſt deſſelben allein in Krieg 
Zeiten die Verbindung zwiſchen den engliſchen 
Neu- Braun 
ſchweig und Canada offen erhalten kann. 
Die Annahme des ruſſiſchen Ultimatums 
von Seiten der Pforte, heißt es in dem Con⸗ 
ſtitutlonel, darf nicht mehr bezweifelt werden 
Es tſt gewiß, daß, nachdem der Divan eine 
peremtoriſche Antwort bis auf den letzten Mo⸗ 
ment verſchob, er zuletzt die Rechtlichkeit der 
Forderusgen des Kaiſers elngeſehen, und ihnen 
Genuͤge zu leiſten, verfprochen hat. Es fehlt 
nichts, als daß dieſe Verſprechungen erfuͤllt 


würden. Hierzu gehört unter andern, daß die 


Türken in dem ganzen ottomanniſchen Reiche, 
die feie mebrern Jahren durch den berbarlſchen 
Fanatismus der Anhänger Mihomers vers 
brannten griechiſchen Kirchen wieder aufbauen 
laſſen. Sie muͤſſen den Glauben der Grlechen, 
deren Religion unter den Schutz des Kaiſers 
von Rußland geſtellt iſt, refpeftiren, fir muͤſ⸗ 
fen ruſſiſche Conſuln bei den Hospodaren der 
Moldau und Wallachel zulaſſen, welche letztere 
nicht ohne Zuſtimmung des ruffifchen Selbſt⸗ 
herrſchers abgerufen werden koͤnnen. Es ſteht 
zu erwarten, bis wie weit die Pforte diefe Be⸗ 
dingungen erfüllen wird. Man konnte leicht 
dleſes Reſultat vorausſeben; der Sultan iſt 
weniger als jemals im Stande, einen offenen 
Angriff auszuhalten; er hat fo viel Zeit ges 
wonnen, als er konnte, er hat es gemacht wie 
immer: ſobald ihm das Meſſer an die Kehle 
geſetzt wurde, hat er ſo viel verſprochen, als 
man nur wollte. So iſt immer die ottoman⸗ 
Au Politik geweſen, und fo wird fie auch 

eiben. f 

Die Nachricht, daß Lord Cochrane nach Pas 
sis kommen werde, wird in Zweifel gezogen. 
Gewiß iſt es, daß er ſich mit Herrn Hodhouſe 
zu feiner Gemahlin nach Genf begeben hat. — 
Durch einen ſonderbaren Zufall war der 
Lord einem Handelsdauſe in Marfeile em“ 
pfotzlen, welches mit dem Paſcha von Aegyp⸗ 
ten in ſehr genauem Verkehr ſteht. Briefe 
aus diefer Stadt verſichern, daß der Herr des 
Hauſes gar nicht daran zweifelt, den Lord fuͤt 
RS des Vizekoͤnigs von Egypten zu ge⸗ 
winnen. 2 * 

Der Moniteur ſpricht von einem nächſtens 
in erwartenden Ueberelnkoumen jwiſchen dem 
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alſer bon Oeſterrelch und den Ungariſchen 

Fe und Sa 0 1 
a Bi Roffini iſt zum 
vr Jaſpektor des Geſanges der fönigl. Aka⸗ 
une der Muſik und des ttalienifchen Theaters 
n worden; ſeine Stelle als Direktor des 
en Theaters wird Herr Paer wieder 

9 men. 7 5 } ? 
uncibe, der fruchtbarſte der lebenden fran⸗ 
d ſiſchen Romantiker, hat eine ſo große Menge 
0 täglich gegebenen Stücken geſchrieben, daß 
ein Autor⸗Antheil von dem Theater Madame 
ein 3000 Fr. monatlich beträgt. Bedenkt 
man dabei, daß es Tage giebt, wo auf 4 vers 
(edenen Bühnen Stucke von ihm gegeben 
nal daß ſetzt die Vorſtellungen feiner Oper 
8 Opern⸗Dichter theilt in Frankreich mit 
m Componiſten Ehre und Einnahme) dle Zahl 
80 überfchritten haben, fo kann man ſich eine 


orſtellung von ſeinen Elnnahmen machen. 


Ndeffen muß man nicht glauben, daß Alles, 
was den Autor⸗Namen Ecride führt, auch 
von ihm ſey. Jüngere und ältere Leute ohne 

amen bringen ihre Arbeiten; was ihm ges 
fäne, verändert und verbeffert er, und bringt 
es unter feiner Flagge an und durch. 

Die Commiffion, welche mlt Abfaſſung elnes 

Planes fuͤr die Bewaffnung der Feſtungen, Forts 
und Küftenbatterten des Koͤnſgrelchs und für 
dle Herſtellung von Belagerungs⸗, Feld⸗ u. ſ. w. 
Beſchuͤtz beauftragt war, ſoll ihre Arbeiten de⸗ 
reits vollendet haben, und dleſelben vom 
Kelegsminiſter gebilligt worden ſeyn. Dem 
infolge wird das nach den verſchtedenen Plägen 

eſtimmte Geſchütz und Feſtungs⸗Material naͤch⸗ 
dens von der Pyrenäen⸗Grenze aufbrechen. 
tg wurde wieder eine Kette von 122 
N lreren-Sflaven aus dem Blicetre nach Breſt 
abgefuͤhrt. Der Transport und die Bekoͤſtl⸗ 


waren dem Mindeſtfordernden zugefchlas 


Zen worden. Der Cap! 
er 8 pitafn Thierey, der feit 
15 Jahren diefe Züge begleitet, perſtchert, daß 
0 treits äber 30,000 dergleichen Verurtheilte 
8 brer Beſtimmung abgeführt habe. 
A. s ſollen Befehle nach Breſt mit dem Fele⸗ 
i phen abgegangen ſeyn, in aller Eite die 
Re Clorinde aus zurüſten; fie ſoll den nach 
An hr beſtimmten diplomatiſchen Agenten 
nien, ‘der die Anerkennung der 
bin belangt. ken von Seite Frankreichs dort, 


koͤnigl. Compoſtteur 


mator, Namens Haber, aufgetreten ſeyn, 


Man ſchrelbt aus Nancy; „Am 20. Oktober 
4 Uhr Abends find, in Gegenwart der hierzu 
ernannten Kommiſſarien, des Malrs von 
Nancy ic. nebſt einer großen Anzahl Einwoh⸗ 
ner, bie ſterblichen Ueberreſte der Prinzen von 
Lothringen gluͤcklich auf dem Kirchhof: von 
Boudonville wieder aufgefunden worden. 
Mehrere Einwohner, die 1793 Zeugen der Be⸗ 
erdigung dieſer Leichname geweſen, haben die 
beſtimmteſten Nachweiſungen uͤber den Ort, wo 
fie verſcharrt wurden, gegeben. Am naͤchſten 
8. November ſollen dieſe koſtbaren Ueberreſte 
unferer Färſten zur frommen Verehrung aus⸗ 
geſtelt und am andern Tage felerlichſt in dem 
derzogl. Grabgewoͤlbe beigeſetzt werden. Unſer 
Landsmann, der Baron von Vincent, ehema⸗ 
üger Botſchafter del dem franzoͤſiſchen Hofe, 
iſt von Sr. Maj. dem Kaifer von Defterreich 
und der Marquis von Foreſta von dem Könige 
von Frankreich zu Stellvertretern dieſer beiden 
erlauchten Souveraine ernannt.“ 

Man hatte, meldet die Stolle, ſehr bennrus 
higende Gerüchte über die Lage der Sramößr 
ſchen Schwelzergarde in Madrit verbreitet; 
die Sache hat im Ganzen nichts zu dedeuten. 
Fünf franz. Chaſſeurs wurden von einigen Spas 
niern mit Steinwuͤrfen verfolgt, als eben vier 
Schweizer⸗Soldaten aus einer benachbarten 
Straße hinzukamen. Einer von dieſen wurde 
ſchwer verwundet, der Streit wurde jetzt allges 
mein und zur rechten Zeit traf der Capitala 
Zweiffel von St. Gallen an der 742 von 50 
Mann eln, um elnen Haufen zu zerſtreuen. 

Oberſt Fabpier berichtet aus Aegina vom 
3. Sept., daß er den Tuͤrken vor Athen mit 
feinen regulirten Truppen vielen Schaden ge⸗ 
than, daß aber die unregulirten nicht haͤtten 
ſtehen wollen. 8 1 

Im Nord⸗Amerikan⸗Nevlew, welches In 
Neu Pork erſcheinnt, lieſt man einen intereſ⸗ 
fanten Aufſatz über die Juden ia den vereinig⸗ 
ten Staaten. Es ſoll unter ihnen eln aus 
wel⸗ 
cher bereits eine große Part bel für ſich gewon⸗ 
nen hat. 

In der Pariſer Zeitung ſtehen folgende Hei⸗ 
kachsgeſuche: „Es wünſchen ſich zu verheira⸗ 
then: 1) eine Jungkrau von 26 Jahren, mit 


einem Helrathsgut von 160,000 Fr.; 2) eine 


von 18 Jahren, mit 125.000 Fr.; 3) eine don 


22 Jahren, mit 70% Fr., und noch vlele 


andere mlt Ausſteuern von ro bis 300,000 Fr.; 
mehrere Wittwen mit 2 bis 25,000 Fr. Renten. 
Man darf, wenn man ſich an Hrn. Brunet, 
Straße de Seine St. Germaln Nro. 29. wen⸗ 
det, immer elnes prompten und befriedigenden 
Reſultats verſichert ſeyn. (Briefe erblttet 
man ſich franco.)“ f 


London, vom 24. October. 


Man ſpricht davon, dle Minifter Hätten die 
Abſicht, im nachſten Parlament eine Auflage 
von 5 Pfund für jedes 100 Pfund wirklichen 
75950 vorzufchlagen, und dagegen alle die 

brigen abgeſchaͤtzten Taxen K erlaffen. Bes 
ſtimmtes laͤßt ſich bis jezt über die Abſichten 
der Miniſter nicht. ſagen, aber eine Landtaze, 
welche die Tageloͤhner u. Arbeiter nicht druͤckte, 
waͤre zugleich gerecht, volksgemaͤß und lelcht 
aus fuͤbrbar. Unter den jetzt beſtehenden Vers 
baltniffen genießen. Kapltaliſten, Abweſende 
und Fremde alle Vortheile des dem Elgentbum 
gewährten Schutzes, obne zu den Koſten beizus 
tragen, welche dieſer Schutz erfordert. Durch 

jene Maaßregel aber wuͤrden alle dazu beitra⸗ 
gen. Elne Taxe von 5 pCt. auf den Belauf 
der an das Publikum zu zahlenden Dloldenden 
gelegt, würde allein 1,500, 0 Pfund eintras 
en und die Herren Rothſchild, die Banken in 
tondon und in Schottland, alle großen Han⸗ 
dels⸗Grſellſchaften wuͤrden in betraͤchtlichem 
Maaße zu dem Staats⸗Einkommen beitragen. 
Wir find von der Zweckdienlichkeit dieſer Maaß⸗ 
regel ſo voͤllig uͤberzeugt, daß wir wuͤnſchen, 
fie als gewiß angeben zu koͤnnen; indeß iſt die 
Meinung fo allgemein verbreitet, daß man 
mindeſtens berechtigt iſt, an eine aufzulegende 

Taxe von 23 pCt. zu glauben. 


Das Edinburgh Keview giebt die jährliche 
Conſumtlon von allen Getrelde⸗Arten in Eng⸗ 
land auf 48,000, 00 Quarters an, und rech⸗ 
net, daß die Conſumenten file dieſe während 
der letzten 8 bis 10 Jahre jaͤhrlich 19,70 
Pfd. St. mehr bezahlen mußten, als wenn bie 
Häfen für die Getrelde⸗Einfuhr geoͤffnet gewe⸗ 
ſen waͤren. Eine furchtbare dem Volke aufer⸗ 
legte Steuer. a 


Geſtern bekamen Conſ., die im Steigen über 
den Preis vom Sonnabend waren, einen ploͤtz⸗ 
lichen Stoß durch die Nachrichten von Liſſabon. 


Außer den zur Verfügung der porkugleſtſchen 

Regierung ſtebenden inlaͤndiſchen Truppen find 

folgende englifche Krlegsſchiffe im Tajo: der 
Ocean von 80, Genoa von 74, Alblon von 74, 

Falcon von 10, Kyra von 10 Kanonen, vom 

„ Lord Amellus Beauclerk be⸗ 
r* gt. 

Geſtern fand hier, unter dem Vorſitze des 
Obriſten Stanhope elne Verſammlunz von 
Thellhabern an der griechifchen Anleihe ſtatt, 
um den Bericht des Ausſchuſſes anzuboͤren, 
welcher durch die Beſchlußnahme In der letzten 
Verſammlung (am 4. Sept.) niedergefegt und, 
befonders mit Hinſicht auf die fur die grlechl⸗ 
(de Sache fo nachtbeillge Verzögerung. in der 
Ausruͤſtung der viel beſprochenen Dampfſchiffe, 
deauftragt worden war, den Stand der gan⸗ 
zen Angelegenhelt und die Verwendung der 


griechtſchen Anleihegelder näher zu unterſuchen. 


Nach dem Eingange diefes Berichts haben die 
Unternehmer der erſten Anleihe vom Jadre 1824, 
die Herren koughan Sohn und O' Brieu mit Bes 
reitwilligkeit jede von ihnen verlangte Auskunft 
ertheilt, wohingegen die Unternehmer der zwei⸗ 
ten Anleihe (von 2, 00, 00 Pf. St.) die Herz 
ren J. u. S. Ricardo ſich durchaus geweigert 
baben, den Ausſchuß anzuerkennen und dem⸗ 
ſelben Mittheilungen zu machen, ja im Gegen⸗ 
theil den Nachforſchungen deſſelben alle moͤg⸗ 
liche Hinderniſſe in den Weg gelegt haben. Die 
griechiſchen Deputirten Lurkotti und Spagna⸗ 
Hocei haben ſich ihrerſelts eifrig. gezeigt; dem 
Aus ſchuſſe In feinen Beſtrebungen förderlich zu 
fein. Aus der Ueberſicht der Beftände und ges 
leiſteten Zahlungen von den Anleiheſummen er⸗ 
giebt ſich, daß von der erſten Anleihe (von 
800,000 Pf. St.) 298,726 Pf. St., von der 
welten (der 2,000,000 Pf.) aber nur 182,401 
„ mithin zuſammen 481,127 Pf. St. baar 
nach Grlechenland geſandt worden find. Röͤck⸗ 
Bars der Verwendungen der erſten Anleihe 
dat der Ausſchuß nur einen Punkt, als der wel⸗ 
teren Aufhellung bedürftig, gefunden; er bes 
trifft 5900 Pf. St. welche auf Hrn. Orlandos 
(des vocmallgen grlechlſchen Deputirten) Nas 
men ſtehen; Orlando hat England bekanntlich 
derlaſſen und Hr. Luriotti hat ſich außer Stand 
erklart, über dieſen Punkt nähere Aufklaͤrung 
li geben. Im Uebrlgen hat ſich jedoch hinſicht⸗ 
ich dleſer Cerſten) Anleihe, nach dem Comitee⸗ 


U 
Bericht, aus verſchiebenen Dokumenten erge⸗ 
a daß der grlechiſche Comitee, unter deſſen 
ufpicien die Anleihe abgeſchloſſen wurde, bel 
mehreren Gelegenheiten die Deputlrten drin⸗ 


gend anging, einen Thell der Anlelhe- Summe 


lum Ankaufe von Kriegsſchlffen, Dampfboo⸗ 
ten und Geſchütz und zur Bildung regulatrer 
11 uppen zu verwenden; der Aus ſchuß hat aber 
12 7 ermitteln koͤnnen, ob dle Wen ail ben 
eſer Zwecke den Deputirten oder der grlechl⸗ 
chen Reglerung zur Laſt falle. In Anſebung 
Au Berechnung der zwelten i macht der 
us ſchuß eine nicht gerlnge Anzahl von Aus⸗ 
Rellungen, namentlich kommt dabel auch der, 


on früher gerügte Umſtand wieder zur Spra⸗ 


e, daß dle griechiſchen Deputirten, aus uns 
begteiflichen Gründen einen Teese 
ser (Lallemand) nach Nordamerika geſchickt, 
115 dort Schlffe erbauen zu laſſen, die man weit 
tächter und woblfeller in England hätte daben 

nnen. Was die in London (von Hrn. Gallo⸗ 

5 


ER) unternommene Anfertigung 1 Damp 
chiffe betrifft, ſo iſt zwar ſo d 7 a, 10 de 
Unternehmer den Contract nicht erf! (dat, e⸗ 
doch ſcheint es dem Ausſchuſſe nicht, als ob 
diefe Säumaſß einer Unrechtlichkelt oder gar 
g a zuzuſchreiben ſey, ſondern daß dies 
elbe la einem Mangel an gehoͤriger Sachkunde 
beruhe. Der Ausſchuß hat ſich die Förderung 
ler, Dampfichiif . Sppedition forgfältigft ange⸗ 
egen ſeyn laſſen, ertlaͤrt jedoch in dem Berichte, 


daß er leider außer Stande ſey, elne für ihn 


loſt oder für dle Aalelbe⸗Theilhaber genügend 
iu erachtende Auskunft darüber zu geben, und 
daß er ſich elner näheren Auselnanderſetzung 
loslich aus der Beſorgniß enthalte, derma⸗ 
de Enthüllungen könnten vielleicht ein Unter⸗ 
men vereiteln, welches er für Griechenland 
kangſolcher Wichtigkeit erachtet, daß die Ret⸗ 
ſchußlenes Landes davon abhaͤnge. Der Aus⸗ 
bus demerkt dadel, daß er die Mitwirkung 
dleſe omiteen in Frankreich und der Schweiz ln 
erla e wichtigen Angelegenbelt nachgefucht und 
me agt habe; wie denn auch bereits die Sum⸗ 
Stadon 8,000 Pfd. den Händen des Dbriften 
anbope don jenen Vereinen, als Beitrag fuͤr 


Blue lichen Zweck anvertraut worden ſey. 


Liefer Kurzem hoffe man alle zur Förderung 4 


Angelegenpeit getroffenen Maaßtegeln 
3 machen zu konnen. Im Uebrigen habe 
a die Gewißhelt erlangt, 


4 


daß ſich noch 20000 
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fd. von den Anleihe Geldern in den Händen 
er Herren Ricardo befanden, eine hinreichende 
Summe, um die Expedition vollends in Stand 
zu ſetzen, wenn anders die dermaligen Einrich⸗ 
tungen einen guͤnſtigen Erfolg haͤtten. 

Der Britiſh Traveler zeigt heute an, daß 
Lord Beres ford auf Befehl der Minifler mor⸗ 
gen nach Portugal abreiſen werde. 

Der bekannte Gregor M' Gregor, der vor 
einigen Jahren auf einem fürfttichen Fuße lebte, 


befindet ſich gegenwärtig in London ohne einen 


Sixpence in der Taſche zu haben. Man fagt; 
et bemuͤht ſich, das Reiſegeld nach Columblen 
aufzutreſben, um ſich nach jener Republik zu 
begeben, an welche er Forderungen hart. 
Der von Columblen gekommene Doktor Fo⸗ 
ey war Bollvars Arzt. Wegen einer Unan⸗ 
ndigfeit wurde er von dem Elbertador einſt 
vom Tiſche gewleſen. Der Doktor wurde böfe 
bieräder und forderte Bollvar auf Piftolen; 
diefer..aber lachte Über den guten Mann und 
ſte te ſich ncht. BAR LER $ * 1 
* Arie Madrit, vom 10. October. i 
Oie Schlafſucht des Königs nim mt zu, eln 
rotber Flecken am rechten Beine batte den Dok⸗ 
tor Caſtello beunruhigt; und er wollte dle. 
übrigen Leibaͤrzte von Madrit zu elner Conſu⸗ 
latlon berufen, allein dleſe Ar ch dagegen, 
weil der König daruͤder in Unruhe kommen“ 
Kane „ und übrigens S. M. ſich ganz gefund 
enden. :1 = nidem., 15 N 
Naäͤchſten Sonnabend den 14ten iſt Im Estu⸗ 
tial zur Feler des Geburtstages Sr. Majeftät, 
welcher fein 43ſtes Jahr antritt, große Galla 
in Uniform und allgemeiner Handkuß. 
Vermoͤge eines Eirculatrs iſt allen Generals 
Capitalnen des Koͤnigreichs befohlen, eine 
Junta von 12 wiſſenſchaftlichen, und koͤnlglich 
geſinnten Offizieren zu ecrichten, welche ſich 
mit det Vermehrung, der Drganifirung und 
eee der baue Seeimidigen be⸗ 
chaͤftigen ſoll. Der Generals Capitain Que⸗ 
ſade hatte in feiner Junta Männer aufgenom⸗ 
men, welche für Ordnung und ſtrenge Olscl⸗ 
plin find; nun aber iſt er von allen Selten als 
eln kiberaler angegeben, und man hat dagegen 
zus feiner Provinz Sevllla andere Perfonen 
vorgeſchlagen. N 
Herr Lamb reift morgen mit Herrn de Souza, 
der immer fortfaͤhrt zu verhandeln, ohne bei 
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unſerm Gouvernement mit einem politiſchen 
Charakter bekleldet zu ſeyn, nach dem Escurlal 
ab. Was Hen. Lamb betrifft, fo fol er ſich 


deshalb nach dem Es kurlal begeben, um auf 


die Beantwortung gemiffer Noten, dle er neu⸗ 
lich dem Herrn Salmon zugeſtellt, zu dringen. 
Uebrigens ſcheint dies Geruͤcht nicht ganz grund» 
los, denn es find bei der Engliſchen kegatlon 
vier Eouriere, welche Depeſchen erwarten, 
ſchon reiſefertig. nik 

Das Journal des Debats meldet: Hr. Souza 
bat nicht blos die Zuruͤckgabe der Waffen, Unis 
formen und Harnlſche der portugleſiſchen Des 
ſerteure bewirkt; er hat es auch dahin gebracht, 
daß unſere Regierung der feinigen Satisfaction 
wegen einer Ovatkon giebt, welche die portu⸗ 
gieſiſchen Deſerteure, die man in Villa Nuova 


de la Serana in Verwahrung hält, dem Jn⸗ 


fanteu Don Michel an ſeinem Geburtstage dar⸗ 
brachten, indem fie fein Bild im Triumph her⸗ 
umgetragen, unter dem Aufruf: Es lebe Michel 
der Erſte, König von Portugal. * 

Der Rath von Caſtilien bat den Univerfitär 
ten kund gethan, daß die Studenten vom Mis 
Htatrdienft befreit ſeyn ſollen, wenn fie im 
Verhaͤltniß der Univerfitätsmitglieder Stell⸗ 
vertreter ſtellen. Die Urſache davon iſt, daß 
die Univerfitäten Xberal verlaffen find; im 
Jahr 1825 waren kelne 8000 Studenten in ganz 
Spanien. t 

Nach Gerüchten, die ſich ſelt Ankunft eines 
am loten d. von Liſſabon hier eingetroffenen 


Courlers verbreitet haben, fol daſelbſt eine 


neue Verſchwoͤrung entdeckt worden ſeyn, bei 
welcher der franzoͤſiſche und ſpaniſche Geſandte 
(was doch wohl boͤchſt unwahrſcheinlich iſt) 
fomptomittiet wären. Die beiden Diplomaten 
ſollen bel Abgang des Courierd in ihren Ger 
fandtſchaftswohnungen unter Aufficht gebalten 
worden ſeyen, und die Regentſchaft fol bei 
ibren beiderſeltigen Höfen Erfundigung einzle⸗ 
ben wollen, ob die Geſandten den Befehlen ih⸗ 
ker Souveraine gemäß gehandelt hätten. - 

Der GeneralSilveira hat am 10. die Haupt⸗ 
ſtadt verlaſſen, und ſich nach Palencla begeben, 
alfo auf dem Weg, der nach Frankreich fuhrt. 
Der Befehl, vermoͤge deſſen diefer General 
Madrit verläßt, noͤthigt ihn, auf eine perem⸗ 
torlſche Welſe in einer moͤglichſt kurzen Zelt 
das Koͤnigreich zu verlaſſen. Es ſcheint ſogar, 


daß die Polizel ihm von ihren Leuten nachge⸗ 
ſchickt, um darauf zu ſehen, daß er feinen Weg 
ſchnell verfolge und ſich nirgends ohne genügen? 
den Grund lange aufhalte. Hr. Gomez, der 
portugleſiſcher Geſandter an unſerm Hofe war, 
und feit der Bekanntmachung der Conſtitution 
feine Entlaſſung gegeben, iſt mit Herrn Si 
veira abgereiſt, und wahrſcheinlich werden ſie 
ſich zuſammen nach Frankreich begeben. Die 
Anweſenbelt des Hrn. Gomez ju Madrit war 
noch gefaͤhrlicher als die des Generals, er ſtand 
in engen und beſondern Verbindungen mit un⸗ 
ſern Apoſtoliſchen, dle er ſchon feit 20 Jahren, 
da er zur portugleſtſchen Legation zu Madelt 
gehörte, angeknuͤpft harte. Es iſt indeß zu bes 
merken, daß während die Reglerung den Kabl⸗ 
netten der Tuillerien und St. James manches 
eren und ſich nach der gemäßigten Selte 
inzuneigen ſcheint, man das Gerücht von el⸗ 
ner Veränderung der Miniſter verbreitet, die 
doch eben die klugen Maaßregeln, die man ge⸗ 
gen Portugal anzunehmen beginnt, angerathen 
aben; man bezeichnet als diejenigen, welche 
e zu erſetzen beſtimmt ſind, die Herren Victor 
aez, Carbajal, Contador und Valladolid, 
alſo dle Eraltirteften in der apoſtoliſchen parthel. 
Die Polizel hat bel einem Schwerdtfeger elne 
Menge Säbel entdeckt, die dieſer heimlich für 
ein Moͤnchskloſter verfertlgte. — Die Briefe, 
die tolr aus den Provinzen empfangen, ſind von 
ſehr beunruhlgender Natur. Die Wuth, die 


eideralen zu verfolgen, wird überall noch welk 


ftärker als im Jade 1823. — Die Schafwolr, 
elne der größten Huͤlfsquellen Spanlens, wird 
für das naͤchſte Jahr nur eine neue Urſache der 
Duͤrftigkeit ſeyn; denn Eſtremadura, dle Pros 
vinz, wo die Heerden waͤhrend des Winters 
genährt werden, hat dies Jahr eine fo groze 
Duͤrre erduldet; daß es unmoglich iſt, bieſen 
Winter auch nur das Drittel unſerer Prerden 
dort zu weiden. ö 

Im Retiro iſt ein koſtbares Gebäude der Voll⸗ 
endung nahe, das dieſen Sommer zur Aufgab⸗ 
me von einem Löwen, zwel Loͤwinnen, einem 
Tyger und zwei Bären aufgefuͤhrt worden If, 

Aus Liffabon wird gemeldet: einer der, als 
Mitſchuldiger der Portug. Ausreißer dort ver⸗ 
hafteten Spanier ſeg der Ehren⸗Kaplan Brave, 


zum Capltel von Toledo gehörig und feine 


Freunde ſeien ſelnetwegen ſehr beſorgt. 
5 Nachtrag 
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131, der privilegirten Schleſiſchen 
3. Vom 6. November 1826; 


Nachtrag zu No. 


Set Etffabon, vom 7. October. 
5 det der Wahl der Deputirten der hieſtgen 
Wo mußte man die Wuͤrde, die Ordnung 
100 die Kalte bewundern, womit man verfuhr; 
mermann konnte den Sitzungen beiwohnen, 
de ch feine Wache war gegenwaͤrtig, das Corps 
fun Waßlmaͤnner beſtand aus hundert und 
nafilg. Unter 26 Deputirten, die gewaͤhlt 
1. gehörten 12 zu den ehemaligen Cortes. 
1 eſe Männer werden für erfahren und gerelft 
1 der Schule des Unglücks während ihres Auf⸗ 
datbalts im Auslande angeſeben; da fie durch 
115 Amneſtiedekret des Kaifers Don Pedro 
Aederum Für wahlfaͤhig erflärt wurden, fo 
5 55 ſie dem Vaterlande durch ihre bekann⸗ 
en Talente wiederum nuͤtzlich werden, und 


on daraus erhellt die Weisheit der Verfuͤ⸗ 


gung einer Amneſtle. : 


Tauͤrkei und Griechenland. 

Die Nachrichten der aus Griechenland ruͤck⸗ 
kehrenden Phlihellenen lauten für die griechts 
ſche Sache nicht guͤnſtig. Nach ſelblgen iſt das 
Fabvierſche Corps 800 Mann ſtark. Die Ges 
meinen find alle Griechen, die Ofſtzlere, zwei 
ausgenommen, die auch Grlechen ſind, Deut⸗ 


ſche, Neapolitaniſche Verbannte und einige we⸗ 


nige Franzoſen. Die Artillerie des Corps ber 
g eht in einer Batterie von ro Kanonen, leich⸗ 
8 Geſchuͤtz; die Cavallerke in einer Schwa⸗ 

ron. Der gemeine Soldat erhält täglich uns 
defäpr den Werth eines Groſchen und ein klei⸗ 
105 Brod. Der Offizier wird auf fünftige Zah⸗ 
bär des Soldes bereröſtet. Das bebe If ers 
dreſtaich. Faboler land damals in Medina, 

See Tagereifen von Napoli zu Lande, eine zur 

rend, In Napoll find nur Griechen, keine 
Fei Das Fort (ol ſehr feſt ſeyn. Au 
ft Hug fehle es nicht, aber ganz an Ar tllleri⸗ 
Engl ja es llegen biete Kauonen, die durch 

in. Schiff zugefuͤbrt worden And, an der 


ter aus U 

geſetzt. An Zufuhr von Lebensmitteln 
v U 
die den Infeln beſonders, fehlt es nicht, allein 


Geldnoth iſt ſehe groß. In Noli war 


ein Schiff mit eine g & 
eintgem Gelde, das der Franzoͤ⸗ 
He Damen⸗ Verein gefanmelt „angekommen, 


die Summe eigen 


eim Sande, unbenutzt und Wind und Wet⸗ 


— 
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Zeitung. 


und eine Franzoͤſin ſelbſt hatte es uͤbernommen, 
N aͤndig zu überbringen. — 
Man ſchaͤtzt die ganze Grlechtſche Landmacht 
das Fabvierſche Corps einbegriffen, mit Allen 
von den Capitanis In Morea geführten Haufen, 
auf nicht mehr als 4 bis 5000 Mann. Dle 
Tuͤrkiſch⸗Aegyptiſche Macht ſoll aber ebenfalls 
aus nicht mehr als 8 bis 9000 Mann beſtehen. 
— Das ſehr gebirgige und felſige Morea iſt 
faſt ganz entvoͤlkert. Diele gefluͤchtete Fami⸗ 
llen, deren Wohnungen vom Feinde verheert, 
oder von den Griechen ſelbſt verwäftet wurden, 
leben in den Umgebungen von Tripolitza im 
Freien, wo fruchtbare Ebenen ſie vor dem 
Hungertode ſchuͤtzen. a g 
Die Nachricht des am 20. Auguſt vom Se⸗ 
raskier Reſchid Paſcha erfochtenen Sieges uͤber 
die Griechen bei Atben iſt, obgleich auch durch 
offickelle Couſularberichte aus Eorfu eingeganz 
gen, doch noch immer nicht hinreichend beſtaͤ⸗ 
tigt. Br zufolge, hatte der Seraskler, die 
Abſicht der Griechen, die Akropolis zu ent⸗ 
ſetzen, bemerkend, dem bei Theben verfammels - 
ten Heere Befehl gegeben, ſich mit ihm zu ver⸗ 
einigen; er waͤre den Griechen entgegen gegan⸗ 
gen und haͤtte eine Schlacht gellefert, in der 
letztere einen undeſchrelblichen Verluſt an Mann⸗ 
ſchaft und Waffen erlitten. Iſt der Sieg ge⸗ 
wiß, fo dͤͤrfte eine Vereinigung des Seras⸗ 
klers mit Ibrahim Paſcha durch einen Zug über 
den Iſthmus von Corinth nichts mehr entgegen⸗ 
ſtehen. — Man bezwelfelt ſehr, daß auf dem 
Feſtlande fuͤr die Griechiſche Sache etwas zu 
boffen ſey, da bei allem Entſchluſſe, ſich dem 
Tuͤrklſchen Joche um keinen Preis wieder zu 
unterwerfen, den Operationen der Griechen 
der Einklang fehlt und Mangel an Gehorſam 
und Vertrauen, fo wie Geld⸗ und Raubgler 
der Einzelnen, jeden Geſammtplan zerſtört. 
Zur See wäre vlelleicht mehr für die Griechen 
zu hoffen; allein auch hier hat die Zügelloſigkeit 
der Einzelnen dem Ganzen unendlich geſchadet. 
Man bat in Amſterdam Privatnachrichten 
aus dem ſuͤdlichen Pelopones bis zum 22. Sep⸗ 
tember. Es war in Nauplion die Nachricht 
eingegangen, daß drei wiederholte Stuͤrme auf 
die Akropolis von Athen durch die tapfere Be⸗ 
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ſatzung abg-ſchlagen worden. Die zum Ent⸗ 
faß (unter Faboler und Kara⸗Hiskakis) zuſam⸗ 
mengebrachten Truppen machten hlerauf elnen 
neuen Verſuch, ihren belagerten Beüdern zu 
Hülfe zu kommen und dieſer ward mit einem 
glänzenden Siege gekroͤnt, in welchem der Felnd 
nahe an 2000 Mann verloren haben ſoll. 
fer Aus ſchlag war um ſo erwünfchter, da man 
vernommen hatte, daß der Groß herr Befehl 
gegeben, die ganze Beſatzung Über die Klinge 
ſpringen zu laſſen. Im Pelopones ſelbſt iſt 
am 31, Auguſt eln vortheilhaftes Gefecht wider 
brabims Truppen geliefert und. find. viele 
Be nebſt Vieb erdeutet worden, welches 
letztere an die Duͤrftigen zur Ernaͤhrung ver 
theilt wurde. 


In einem Schreiben aus Buchareſt vom 
30. Sept. heißt es: Die Verzweiflung der Ein⸗ 


wohner der Wallachei nimmt mit jedem Tage 


zu. Außer den Bedruͤckungen, Erpreſſungen 
und Naͤubereien der Bojaren, welche oͤffentliche 
Beamte find, iſt das unglückliche Volk auch 
noch ſehr oft der Raubſucht der Tuͤrken von 
Ibrall, Orſova und von andern Orten an der 
Donau aus geſetzt, welche ihnen ihre Ausbeute 
von Honig, Wachs, Seide, Ihre ferde und 
ihr Vieh dtawegnebmen. Dieſe Tuͤrken, wel⸗ 


7 in bewaffneten Banden von 8, 10 bis 15 
a 


un herbeikommen, unterhandeln zuerſt uͤder 
den Preis, nehmen dann aber was Ihnen be⸗ 
liebt, und werfen im Wegziehen den armen 
Bauern ein 12 Plaſterſtͤͤck für etwas hin, was 
10 oder aomal fo vlel werth iſt, und dies nen⸗ 
nen fie kaufen und Handel treiben. Die, un⸗ 
ter der wallachiſchen Regierung ſtehenden Beſch⸗ 
lis ſind, da ſich ibrer nur zwel oder drel in je⸗ 
dem Diſtrikt befinden, nicht im Stande, den 
Raͤuberelen ihrer Glaubensgenoſſen Elahalt zu 
thun, auch wenn fie es wollten. (Nuͤrnb. 3.) 


Konſtantinopel, vom 16. Oetbr. 

Ein von den ruſſiſchen Bevollmächtigten in 
Ackjermann an den kalſerl. ruſſiſchen Geſchaͤfts⸗ 
träger Herrn v. Minclaky am 3. October abge⸗ 
fertigter Courier hat vorgeſtern dle Nachricht 
von der am ten d. M. erfolgten Unterzeichnung 
der von Rußland vorgeſchlagenen Conventlo⸗ 
nen hierher uͤberbracht. Durch mehrere aus 
Odeſſa angekommene 1 batte man 
ſchon am ı3ten vorläufige Kenntniß davon er⸗ 
halten. Herr b. Minclaky ſchlckte geſtern ſel⸗ 
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Aufrechthaltung des 
Die⸗ 


Abgabe von 5, 10 und 15 Para, nach 


nen Dolmetſcher zum Nels⸗Effendl, um ih m 
dieſe Nachricht mitzuthellen! der türklſche 
Minifter dankte für dieſe Mitthellung, und 
äußerte feine Zufriedenheit, daß dadurch die 

) rledens zwiſchen beiden 
Reichen nunmehr vollſtaͤndig 100 fey. Die 
türfifhen Courier, welche dleſe Nachricht 
uͤberbringen (die ihren Weg über Jaſſy und 
Siltſtria genommen haben), werden last 
hier erwartet. \ 

Die Werbungen für die regulalren Truppen 
und dle Uebungen derſelben, in Gegenwart 
des Groß weſirs, des Seraskiers, und fehe 
oft ſelbſt des Sultans, werden ohne Unterlaß 
fortgeſetzt. Am Zoſten v. M. wurde ein großes 
Mondupre auf der Ebene von Klathana, und 
am 18ten d. M. ein gleiches auf der Wleſe bel 
Bujukdere vor dem Groß berrn ausgefuhrt, 
welcher nach beendigtem Exercltlum die Mans 
ſchaft vor feinem Zelte vorbei defiliren, und 
jedem Manne eine Gratlfication von 12 Pla⸗ 
stern. verabreichen ließ. 

Die bedeutende Vermehrung der Auslagen, 
welche der Unterhalt der neuen Truppen verur⸗ 
ſacht, hat die Regierung genoͤthlgt, zur Bes 
ſtreitung derſelben neue Huͤlfsquellen aufzufin⸗ 
den. Zu dieſem Ende find kurzlich ſaͤmmtliche 
Kaufbüden in der Stadt mit einer kaͤ Hass 
aaßs 
gabe der Größe, Lage und Beſtimmung derſel⸗ 
den, belegt, und ein elgenes Bureau, unter 
Aufſicht des Niſam⸗Agaſſi zur Elnſammlung 


and Verwaltung dieſer aus ſchlleßlich Für den 


Unterhalt der regulairen Truppen beſtimmten 
Einkuͤnfte errichtet worden. Eine andere am 
Zoſten v. M. bekannt gemachte Verordnung, er 
neuert das ſchon früher beſtandene Verbot für 
die Raaja's (nicht mohamedanlſchen Untertha⸗ 
nen), ſich in lichte Farben zu klelden, gelbe 
Pantoffeln zu tragen, und jene Unterſchel⸗ 
dungs⸗Zelchen fich beizulegen, welche bloß den 
Muſelmaͤnnern vorbehalten ſind. 

Am 7ten d. M. wurde der grlechlſche Par 
trlarch Chryſanthos, gegen deſſen Benehmen 
und unzlemliche Lebensweiſe ſich vielfältige 
Klagen erhoben hatten, abgeſetzt, und, mie 
es beißt, nach Eppern derwleſen. Der ven 
dem grlechiſchen hohen Clerus zu feinem Nach 
folger erwaͤhlte vormalige Biſchof von Be 
grad, Ayas Angelos, iſt von der Pforte lu 
dieſer Wurde anerkannt, beſtaͤtigt und 
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Sen Kaftan befisiset worden. 


Der vor einiger Zeit hier angelangte perſt⸗ 
ſche Agent, Daud Chan, ein Armenier, wel⸗ 
cher ſchon früher mit einer diplomatiſchen Sen⸗ 
dung nach Frankreich beauftragt worden war, 
bat am 28ſten v. M. den Miniſtern der Pforte 
feinen Beſuch abgeſtattet. Am aten d. M. ift 
ein Abgefandter des Beherrſchers von Buchara, 
als Ueberbringer von Geſchenken für den Groß⸗ 
berrn, bier eingetroffen; demſelben ward am 

olgenden Tage ein koſtbarer Pelz uͤberſchickt, 
mit welchem bekleidet, er am ten d. M. in Be 
Fuer feines aus 6 buchariſchen vornehmen 
ifenden und einer zahlreichen Diener haft 
deſtehenden Gefolges, den Miniſtern der Pforte 
einen Beſuch abſtattete. Er geht nach Mekka 
und wänſchte vor dem Antritt feiner Pllgers 
fahrt dem Sultan, als Chalifen, feine Ehr⸗ 
ſurcht zu bezelgen. 

Aus Morea und dem Archlpel find wegen 
der andaltenden Nordwinde feine Nachrichten 
dier angelangt. Von der bon den Griechen 
Br fo vieler Ungeduld erwarteten Expedition 

s Lord Cochrane, war bisher nur Ein Dampf⸗ 

iff, perfeverance, Capitaln Haſtings, in 

apoli di Romania angekommen. ‚Lord Coch⸗ 
raue ſelbſt fol, nach mehrern über Smyrna 
bier . Nachrichten, auf Befehl 
der englifchen Regierung in Makta angehalten 
worden ſeyn. Man verſichert, Herr Strat⸗ 
rd Canning habe dem Rels⸗Effendt diefelbe 
telge . taſſen, worauf diefer Miniſter 
techledert habe, er ſey ſtets uͤberzeugt geweſen, 
daß die engliſche Regierung bel den zwiſchen 
und der Pforte obwaltenden Freundſchafts⸗ 
ltniffen, alle in ihrer Macht ſtehenden Mit⸗ 
dada en werde, um ihre Unterthanen abs 
t » aufihre eigene Hand feindfelige Uns 
Enno ungen gegen einen Staat, mit weichem 
England in Frleden ſiehe, auszuführen ). 
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sten d. M. bel der Pforte mit dem gewoͤhnl⸗ 


Obige Nachricht, daß Lord Cochrane in Malta 


N word, muß auf einem Gerz 
e da Date e aut e 
„am 13. October auf der dortigen Rhede 
Mit nie Wat, (06, be 
" eu Käte gezeigt hatte, Er 


Die Flotte des Kapudan⸗Piſcha war nach 
den letzten in der Mitte des Septembers der 
griechlſchen Eskadre geiteferten Gefechten, in 
den Gewaͤſſern von Tenedos eingetroffen, und 
fol Befehl erhalten haben, nach der Haupt⸗ 
ſtadt zuruͤckzukebren, nachdem fie den ganzen 
vorigen Winter hindurch dle See gehalten und 
mehrere Schiffe ſtarker Ausbeſſerungen beduͤr⸗ 
fen. Die griehifhe Eskadre hat ſich, ſeit 
jenen Gefechten, bei welchen der Vorthell ganz 
auf Seite der Tuͤrken war, nicht weiter 
gezeigt; doch verlautet, daß s ſpezzlotiſche 
Schiffe ſich von ſelber getrennt haben, um das 
einträgfichere Seeraͤuber⸗Handwerk gegen die 
fremden Handelsſchiffe zu treiben. 


Das Peſt⸗Uebel bat in den letzten 14 Tagen 
ſehr merklich abgenommen, und bloß unter den 
Armeniern ereigneten ſich noch einige Peſtfaͤlle. 

(Oeſterr. Beobacht.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wie man ſo eben vernlmme, bat Se, Durchl. 
der Herzog von Sachſen⸗Koburg ſich gemäßigt 
gefunden, dem vielbeſprochenen Theilungsver⸗ 
trage wegen der Sachſen⸗Gotha⸗ Altenburgis 
ſchen Erbſchaſt feine Natſfikazion zu verfagen. 
Es ſtebt nunmehr zu erwarten, daß, mit Wie⸗ 
dereroͤffnung der Sitzungen der hohen deutlchen 
Bundes verſammlung, dieſe Sache dei derſelden 
zur Sprache gebracht, demnaächſt aber auf aus 
ſtraͤgalem Wege ent fchleden werden durfte. 


Ein neues Unternehmen wird jetzt in Elber⸗ 
ferd eingeleitet. Man will die reichen maͤrkl⸗ 
ſchen Koplengruben in der Ruhrgegend eſte ga⸗ 
ben lm Jahre 1825 für 835,192 Thaler 22 Sgr. 
Ausbeute) durch eine Eiſenbahn mit Elberfeld 
in Verbindung ſetzen. Ein Babnwagen in na⸗ 
tuͤrlicher Größe, nebſt einer kurzen Strecke der 
Bahn, iſt im Garten des Muſfaͤums aufgeſteüt. 


Am taten v. Mid, wurde die Müleriu Fl⸗ 
tus zu Damratſch, bei Oppeln, 69 Jabr ait, 
in ihrem Garten, blos mit einem Hemde ber 
kleidet, toos gefunden. Aus der gerichtlichen 
wödustion hat ſich ergeben, daß die Sins gr> 
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waltſam gemordet worden iſt; es waren ihr 3 
Rippen gebrochen und mehrere Loͤcher am 
Kopf geſchlagen. Der Thater it noch nicht er⸗ 
mittelt. N weg 


—— ———— ͤ W?́q ũt — — 
Wird Preußen und Rußland die Ges 
trelde⸗ Ausfuhr verbieten? 
Nachrichten aus London aͤuß ern ſich daruͤber: 
daß man nach elnem Schreiben aus Hamburg 
beſorgte: „Rußland und Preußen werde dle 
Getrelde⸗Ausfuhr verbieten, well beide Staa⸗ 
ten kaum fuͤr ihren eigenen Bedarf gedeckt ſeyn 
dürften.’ Ob nun gleich die diesjährige Erndte 
von der Art wor, daß ſte elner ſchlechten welt 
naher ſteht, als einer guten, ſo iſt doch des⸗ 
halb noch nicht grade entſchiedener Mangel zu 
fürchten, und dies um ſo weniger, da man 
nicht, wle bei den frühern Jahren des Ueber⸗ 
fluſſes, eine ſo große Menge Getreide zum 
Vlehfutter, Brandweinbrennen ꝛc. verwenden 
wird. Wenn nun aber, durch die Umſtaͤnde 
berbeigefuͤhrt, das Getreide wieder mehr Werte 
gewonnen bat: fo kann dies nicht anders als 
wohlthaͤtig auf den Ackerbau wirken, indem es 
da dem Landwirthe möglich wird, wieder mehr 
auf denſelben zu verwenden. Dazu kommt noch, 
daß, durch den bisherigen Unwerth der Bodens 
Erzeugniffe, veranlaßt, man für die Biedzucht, 
namentlich für die Schaafzucht, viel that, und 
ſo mittelbar den Acker in viel hoͤhere Kraft 
ſetzte, die nunmehr, da deſſen Producte wieder 
ihren wahren Werth erreicht haben, nur in 
Anſpruch genommen werden darf, um elnem 
fuͤr die Zukunft zu fuͤrchtenden Mangel im Vor⸗ 
aus zu begegnen. 
Wenn nun zeither ſelbſt die Conſumenten mit 
den Producenten darin boͤllig uͤbereinſtimmten: 
daß es bei den einmal beſtehenden Verhaͤltniſſen 
fernerhin nicht möglich ſei, daß der Landmann, 
bel den ſo unerhoͤrt tief geſunkenen Getrelde⸗ 
preifen beſtehen koͤnne, und daß eine voͤlllge 
Umwaͤlzung im Grundsefige die unausbleib⸗ 
liche, hoͤchſt nachtheitige Folge ſeyn müßte; 
wenn ferner die Regierungen, um dieſer Cata⸗ 
ſtrophe vorzubeugen, belnahe um Mittel vers 
legen waren: fo If jenes Schreiben wohl nur 
die Praͤſumtion eines mit der Sache nicht genug 
Vertrauten, oder vielleicht auch nur Spekulation. 
Wahrhaft intereſſant ſind aber die jedesmal 
in's Extrem gehenden Bemerkungen ſolcher Er 


En 


belliſten. Vor noch nicht langer Zeit bemuͤhten 
fie ſich zu beweiſen; die Ueberproduction DEF 
‚Segen fände des Landbaues habe dieſelben la 
einen folchen Unwerth geſetzt, daß der Ruin 
des Ganzen, beuge man jener nicht vor, under? 
meidlich ſey; und nun, da dle Natur uns in 
ihrem ſeit Jahrtauſenden unveraͤnderlich gehen? 
den Gange zeigt, daß ſie ſtets fruchtbare und 
unfruchtbare Jahre wechſele, und ſich in ihrem 
Gange wenig ftöhren läßt, verbreiten ſie ſogleich 
Btiſorgniſſe von Mangel und Hungersnotdg. 

Preußen und Rußland werden bel ihrer fo 
gefunden und liberalen Polltik ſchwerlich ſo⸗ 
gleich, auf den Grund noch gar nicht einmal 
begründeter Beforgniffe, dim Getreidehandel, 
der für beide Staaten, wenn er frei bleibt, bei 
dem natürlichen Reichthume ihres Bodens, und 
dem Ueberfluſſe feiner Erzeugniſſe, fo wohl⸗ 
thaͤtig iſt, ſogleich wieder Feſſeln anlegen; We 


werden wohl nicht leicht ſo im Widerſpruche 


mit ſich ſelbſt handeln, erſt dahin zu ſtreben, 
dleſen Handel frei zu machen, und wenn natürs 
liche Umſtaͤnde dies herbeifuͤhren helfen, ihn 
wleder beſchraͤnken. Sie werden nicht durch 
dieſes Verfahren eine Ungerechtigkeit gegen die 
ſtärkſte Klaſſe der Staatsbürger begeben: daß 


ſie beim Unwerth der ländlichen Producte die 


Elnfuhr derſelben duldeten, und nun, bel ihrem 
ſteigenden Werthe die Ausfuhr ſogleich verbie⸗ 
ten ſollten. Und, werfen wie dle Frage auf: 
was wohl das Ganze durch dieſe Maagregel 
gewinnen wuͤrde? ſo haben wir ihre Beautwor⸗ 
tung deutlich in der Vergangendeit. Denn es 
find wohl ſelbſt unter den Conſumenten wenige, 
die ſich nicht uͤberzeugt daben ſollten, daß die 
faſt belſplelloſe Wohlfelldeit der 7 7 eit elne 
nachtheilige Räckwirkung auf alle Gewerbe 


aͤußerte; daß der Unwerth des Getreldes eln 


Verſchleudern und Verwuͤſten deſſelben mit ſich 
brachte; daß unſer Actlvhandel, von dem das 
Getreide ſonſt einen nicht unwichtigen Thell 
ausmachte, dei dem Mangel an Ausfuhr ber 


deutend litt, und ſomit der Geldmangel und 
damit verbundene Nahrloſigkeit nicht unbedeu⸗ 
tend vermehrt wurde. 


Was nun unſere Propinz anlangt, fo ver’ 
bletet ſich im gegenwaͤrtigen Augenblick, burch 


den niedrigen Waſſerſtand der Oder, die Aus? 


fuhr von ſelbſt, und es dürfte and) dies eln 
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Ereignis fepn, was zar bald ſelne guten Fol⸗ 
gen zeigen kann. Denn, wenn es faſt gar Fels 


nem Zweifel unterliegt, daß wohl die meisten, 


wo nicht alle Getreideforten, kuͤnftlges Fruͤbjabr 
nickt unbedeutend Höher gehen werden; fo bleibt 
fuͤr die Provinz. der große Vortheil elner des 
deutend hoͤhern Einnahme als jetzt, an baarem 
Gelde für eine gleich proße Quantität an laͤnd⸗ 


lichen Producten. Und bel der Ergleblgkeit 


und dem zeither durch ſtaͤrkere Viebhaltung 
geſammelten Reichthume des Bodens, dürfen 
5 wir nur wuͤnſchen, fuͤr den ſo oft erbauten 
AUeberfluß ſtets eine ſichere Abnahme zu haben: 
um für das, auf tauſend andere Dinge abſtroͤ⸗ 
mende Geld, wenigſtens Einen ſichern u. zu 


deſſen Zuruͤckfuͤhrung zu behalten. 
— 2 = Sr. — — — 
„Die geſtern Abend um 113 uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner Frau, von einem ges 
unden Knaben, beehre lch mich entfernten An⸗ 
verwandten und Freunden ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Oppeln den 3. November 1826. 


Adiechsel⸗, Geld 
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von Aulock, Reglerungs⸗ Affefor. 
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und Effecten⸗Course von Breslau 


vom aten November 1826. 
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Die Walſe aus 


oOo 09000900809099089 


Heute früh endete unſer jüngſter Sohn, 


Alfred, ſeine kurze lrdiſche kaufbabn an Lun⸗ 


genlaͤhmung und hiazugetretenem Nervenſchlag. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden 


widmen dieſe Anzeige tief betrübt 
Jakobsdorf den 3. November 1826. 
Eduard von Gellhorn und 
Peters dorf. 
Erneſtine von Gellhorn, geb. 
von Studnitz. 


Den aten November, Mittags um 12 Uhr, 


ſtarb an Unterleibskrankheit, nach zehnwoͤchent⸗ 


lichen Krankenlager, der Buͤrger und Koffetier, 

Jobann Conrad Zöllner hlerſelbſt, im vol⸗ 

endeten 58ſten Jahre ſeines Alters. Diefes 

zeigen unter Verblttung aller Beileldsbezelgun⸗ 

gen, Verwandten und Freunden pflichtſchul⸗ 

digſt an. Breslau den sten November 1826. 
ö Die Hinterbliebenen. 


F. 2. O. Z. 9. XI. 6. R. u. T. CJ. I. 


Effecten - Course. 


Banco Obligationen 
EE ER 
Preufs. Engl. Anleibe von 1818. 

Ditto Ditto von 1822 
Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. 
Chur märkische dito «+». 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 
Breslauer Stadt- Obligationen 

Ditto Gerechtigkeit ditto 
Holl. Kans et Certificate . 
Wiener Einl. Scheine 
Ditto Nletall. Obligat, 
Ditio Anleibe-Loose 
Diuo Partial-Obligat. 
Ditto Bank-Actien 


Seeeeceeeeeeeceecee 


u...» 
„ 


.eoo» 


Schles. Pfandbr. von 1000 Rıhlr. 
Ditto Ditto, 500 Rthlr, 
Ditto Ditto 100 Rihir. 
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beiden Figaro. — Der grade Weg 
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In der privilegirten Schlefiſchen Zeitungs ⸗Expedition, Wilhelm Sottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: 

Silberſchmidt, H., die neu entdeckten Gehelmniffe Im Gebiete des Schachſplels ꝛc. Mit Kpfrn . 
gr. 8. Braunſchweig. Meyer. br. a Rthlr 
Volldedings, J. C., neueſter allgemeiner Briefſteller für den Selbſtunterricht. 8. Berlin 
Herbig. geb. 8 25 Sgr · 
Amphion. Ein Vergifsmeinnicht für Freunde des Gesanges u. Pianofortespiels auf das Jahr 
1327. herausg. von F. Dotzauer. quer. 4. Meissen. Gödsche. cart. in Fut. 1 Rthl. 8 Sgr. 
W. Scotts fämmtliche Werke. Neu Überfegt. 1 160. Bd. Redgauntlet. Eine Erzaͤhlung aus 
dem achtzehnten Jahrhundert. ir u. ar Thl. 12. Stuttgart. Frankh. br. f 


— — ſ＋—:—¾ — — 
Getreide Preis lu Courant. Pr. Maaß.) Breslau den 4. November. 186. 


Hoͤchſter: Mittler: — 48 
Welpen 1 Kthlr. 24 Sgr. ⸗ pf. — 1 Ahle. 19 Sgr. pf. — 1 Kthlr. 14 Sgr. » Pe 
Roggen 1 Kıple. 13 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 12 Sgr. 3 Pf. — 1 Kthlr. 11 Sur, + f. 
Gerſte 1 KNthlr. Sgr. 6 Pf. — „ Ahle 28 Sgr. 9 Pf. — ⸗Kthlr. 27 Sgr. 
Hafer 1 Kthlr. 3 Sgr. ⸗ pf. — ⸗Kthlr. 28 Sgr. 3 Pf. — ⸗Rthlr. 23 Sgr. 6 Pfe 


— 


Angekommen e Fremde. 
Im goldnen Schwerbt: Hr. Bekmann, Hr. Knoblauch, Bau-Conducteurs, von Berlin; 
Hr. d. Urtenhoffen, Major, von Jauer. — In der goldnen Gans: Hr. Braun, Gutsbeſ., 
von Nimkau; Hr. Le Soſune, Gutsbeſ., Hr. Perdonnet, Bergbeamter, beide von Paris; Hr. Ger- 
ett, Bildhauer, von Berben; Hr. Pochhammer, Major, von Neiſſe; Hr. Leuſchner, Kaufmann, von 
aldenburg. — Im goldnen Baum: Hr. Baron v. Didtſch, von Gros Wierfewig; Herr 
Tſchlener, Oberamtmann, Hr. Hoffmann, Superintendent, beide von Lang Seiffersdorff. — n 
2 goldnen Löwen: Hr. Müller, Regiſtrator, von Oppeln; Hr. Blackwele, Kaufmann, von Eng⸗ 
land; Hr. v. Schmedkow, Schauſpieler, von Blalpſtock.— Im goldnen Zepter: Hr. Schutz, 
Poſthalker, von Bord; Hr. Kummer, Rentmeiſter, von Trebnitz. — In der großen Stube: 
Hr. Baron v. Noſtltz, von Schoͤnfeld; * v. Koszutsky, von Rozuowo; Hr. Sika, griech. Edelmann, 
von Bukoreſt. — In der goldnen Krone: Hr. v. Tepper, Kriegsrath, von Schweidnltz; Hr⸗ 
Krüger, Gutsbeſ., von Wammelwitz; Hr. Hoſſmann, Oberamtmann, von Schlaupe. — Im wel 
ßen Adler: Hr. Schuͤtzenhoſer, Kaufmann, von Waldenburg. — Im Kronprinz: Hr. Graf 
v. Malzan, von Briefe. — Im ruß. Kalſer: Or. v. Feb von Pleß; Hr. Wölfe, 
Kreis Chyrurgus, von Wielun. — Im Schwerdt (Nleolalthor): Hr. Spieler, Kaufmann, von 
Leipzig; Hr. Biehler, Staabsarzt, von Kofel. — Im rothen Löwen: Hr. Schul Pfarrer, von 
Karzen. — Im Privarskogis: Hr. Jung, Kaufmann, von Dittmannsdorſſ, Schuhbräcke 
Nro. 66; Hr. Schmidt, Prorecior, von Zeitz, Baſtelgeſſe No. 55 Hr. Godbln, Juſtizamimann, von 
Wohlau, Oderſtraße No. 23. 


— mn — — 


— — 


(Bekanntmachung.) Der geweſene Buͤrgermelſter und Juſtitlarius von Roſalns ty 
zu Grottkau, iſt durch die Erkenntuſſſe lter und lter Inſtanz, publicirt den agſten Juny 1825 
und 13ten October 1826 und beftätigt durch dle Allerboͤchſte Cablnets Ordre de dato Parez den 
sten Auguſt c. a. ſeines Adels für verluſtig erklaͤrt worden. Dies wird hiermit zur e ffeutli⸗ 
chen Keuntniß gebracht. Neiſſe den 16ten October 1826. 
Ä Koͤnlgl. Preuß. Fürfenthums s Gericht, 


. ——— 

(Bekanntmachung.) Den Intereſſenten der Schleſiſchen Privat ⸗ Land ⸗ Feuer- Goch? 

tat machen wir hiermit bekannt: daß der vom iſten Mat bls letzten October d. J. zu enseıh? 

tende Beitrag von 100 Rthlr. der Aſſecuratlons⸗Summe: Zehn Silbergroſchen Courant 

betragt; und bringen zugleich die pünktliche Einzahlung der dies fälligen Beiträge in Erinnerung - 

Breslau am ıften November 1826. Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Directton. 
„ -W 2 


23 


5 ; Anfündigung ö 
Mit alerhöchflee unmlttelbarer Erlaubniß Sr. Majeftät, unſers alergnädigfien Könige - 
ud Herrn, wird am ı7ten November, Vormittags um 10 Uhr, unter Leltung der Herren 
S er Organisten Berner und Capellmelſter Schnabel in hleſiger Hauptkirche zu 
t. Elifabeth elne große Kirchenmufif 
3 zum Beſten der nothleidenden Griechen 5 
aufgeführt werden. Die dazu gewählten, der Würde des Ortes entſprechenden Tonſtuͤcke find: 
1) Eine Fuge don Sebaſtian Bach, auf der Orgel ausgeführt: 2) Das Vater 
Unfer von Naumann, mit dem Text von Klopſtock. 3) Das Te Deum zum 
Utrechter Frieden von Hendel. £ 
Hierbei wird ausdruͤcklich bemerkt: 1) daß ohne Vorzeigung einer Einlaß s Karte der Eins 
ng in die St. Eliſabethfirche niemanden erlaubt iſt. 2) daß diefe Einlaßkarten im Boͤr⸗ 
ſenhauſe, im Zimmer auf gleicher Erde, rechts vom Haupteingange, vom 13ten November ab, 
glich in den Vormittagsſtunden von 10 — 12 und in den Nachmittagsſtunden von 2 — 4 zu 
da en ſeyn werden. 3) daß in Gemaͤßheit gefeglicher Verordnungen an den Kirchthuͤren 
in haus feine Einlaßkarten geldft werden können. Der Preis der Einlaßkarten 
15 Sgr. Ein jeder Medrbetrag wird mit Dank angenommen und feiner Beſtimmung gemäß 
ewendet werden. Breslau am sten November 1826. 
i Der Schleſiſche Verein zur 9 der nothleidenden Grlechen. 
e r. N 


Für die Griechen if ferner eingegangen: 
Durch Se. Excellenz den Herrn General⸗leutenant von Natzmer: 
Hr. Major v. Buddenbrok zu Neumarkt, den zmonatlichen Beitrag von einem Dffigier des zten Bataillons zoten 
Landwehr⸗Regiments 2 rthlr. Court. n 
N Durch Herrn Superintendent und Inſpector Dr. Dſcheggeg: 

Von der Kirchgemeinde Blumerode, Neumarkt. Kreiſes, 6 rthlr. J fgr- 
Ven 3 Durch Herrn MedichnalsRath Kruttge: 
ne der Gemeinde Dittmansdorf 19 rthlr. 18 fer. 10 pf. Die Gemeinde Reuffendorf zo rtbir. 3 Pf. Die Ges 
zuende Härsdorf in kthlr. 4 pf. Die Gemeinde Seiffersdorft 5 rible. 2 f. Die Gemeinde Hohgiersdorf 3 rthir- 
S pf. Die Gemeinde Kynau u. Schenkendorf 4 rthlr. 26 fgr. 2 5, Von Hrn. Schullehrer Dietrich in 

um 


giersdorf T rthlr. 2 gr. 6 pf. Von den Schülern eines Privat⸗Inſtituts urthlr. Von C. W. a rehlr. 
ma 58 rthlr. 26 fgr. 11 pf. n . 


14 (Anzeige) Da zu den weiblichen Kunſt⸗Arbeiten, welche zum Beſten der Grlechen von 
Eten Händen verfertigt worden, noch mehrere ſehr geſchmackvolle Arbeiten, theils durch Herrn 
nei elmen Commerzlen⸗Rath Moritz Eichborn, theils durch den Vorſteher der Stadt⸗Verord⸗ 
Se Herrn aalen Selbſtherr, theils von edlen Künftlerinnen unmittelbar eingeſendet 
1 orden find, fo mußten nach dem Werth diefer Geſchenke auch die Anzahl der Blllets zur Vers 

erung derſelben vermehrt werden, welche daher bel der ſehr thaͤtigen Fuͤrſorge der edlen Vor⸗ 
bafpı (Unen dieſes Vereins doch noch nicht ganz abgeſetzt werden konnten. Es wird daher um 
bereies Abnahme derſelben, das Stuck zu 10 Sgr., herzlich gebeten. Sie ſind an den fruͤher 
In 1 angezeigten Orten und bei dem Unterzelchneten ke glich von 2 bis 3 Uhr zu bekommen. 
delten gen wird hoffentlich der Abſatz geendigt ge und die Vertdeilung der gewonnenen Ar⸗ 

dann ſogleich erfolgen. erhard, Subſenlor zu St. Ellſabeth. 


5 Anzel e.) Mittwoch den aten November um 6 Uhr, Verſammlung der naturwlſſen⸗ 
8 (haftlichen Seton der arg Geſelſſche t für vaterlaͤndiſche Cultur. Herr Magifter Mucke 
Gong ge Verfuche vorlegen, die er mit präpariter Dbfengalle an verſchledenen Farben in der 
Nine elenden en 7 1 bat. Der Sefretair d. S. Einiges über die Erklaͤrungsarten, wie 
ent en. a ‘ . 


ae 3 


(Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. Puplllen⸗Collegil wird 
in Gemaͤßheit der $. 137. bis 145. Tit. 17. Thell 1. des allgemeinen Landrechts den undekannten 
Glaͤubigern des am 8. October 1824 zu Neuhoff verſtorbenen Koͤnſgl. Forſt⸗Inſpectors und 
Gutsbeſitzers Johann Joſeph Nitſche, auf Neuhoff, Guckelbauſen, Ober- und Nieder⸗Maks, 
die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Auf⸗ 
forderung: ihre etwanigen Anſpräͤche an dieſelbe binnen drei Monaten anzumelden, widrigen! 
falls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben nach 
Verhältniß ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. Breslau den 30. Sepkenzber 1826. 
« Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum. 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll das zu der erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Maſſe der verwittweten Deflillatene Anna Catharina villge gehoͤrlge und wie die 
an der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1826 nach dem Mater 55 
rialienwerth auf 15359 Rthlr. 4 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Procent aber auf \ 
20916 Athir: 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1629/30. (neue No. 35. und 41.) im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige 
durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eiageladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, naͤmlich den gten September d. J. und den rıten November d. J., beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den rzten Januar k. J. Vormittags um ro Uhr vor a 
dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Bluͤhdorn in unſerm Partbeienzimmer No. x. zu 
erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen“ 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, Infofern keln ftatthefter 
Widerſpruch von den Intereſfenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 


daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 
ıgten Mai 1826. Be Dias Koͤnigliche Stadt- Gericht, ; 
(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Auf den Antrag des immermeiſter Langner, ſoll das 


dem Deſtillateur Hilker geboͤrige und wie die an der Gerlchtsſtelle aus hängende Taxausferti⸗ 
gung nachweiſet, im Jahre 1825 nach dem Maäterialtenwerth auf 6092 Rthl. nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pCt. aber auf 5579 Kehle, abgeſchaͤtzte Haus No. 480. auf der goldenen Radegaſſe 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤbige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den Hierzu 
angeſetzten Terminen, naͤmlich den 4. November 1826 und den 4. Januar 1827, beſonders aber in 
dem letzten und neremtorifhen Termine den 8. März 1827 Vormittags um 1x Uhr vor dem 
Hrn. Juſtlz⸗Rath Beer in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in fofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſe 
ſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meifte und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens | 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke den 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 14. Juli 1826, Kl 
3 Das Koͤnigl. Stadt» Gericht. 1 
’ (Bekanntmachung.) Von Selten des unterzeichneten Koͤniglichen Land- und Stadtge⸗ 
richts wird hierdurch zur allgemeinen Wiffenfchaft bekannt gemacht, daß nach Inhalt des sud 
dato Tarnau den 21ſten May 1826 errichteten und sub dato Frankenſteln den 5ten July 1826 
gerichtlich verlautbarten Ehe- und reſp. Erbvertrages zwiſchen dem Poſamentler Carl Stein⸗ 
kein hieſelbſt, und ſelner gegenwärtigen Frau, Barbara Gulig aus Tarnau, dle zwiſchen Ehe- 
leuten gr ſonſt geltende Guͤter⸗ Gemein haft ausgeſchloſſen worden if, Frankenſtein den 
29ſten September 1826. en Koͤnigl. Preuß, Bands und Stadt, Gericht... 


- Beilage 
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Beilage zu No. 131. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
RP Vom 6. November 1826. 79 810 . Ä 


2 SubhaftationgeBetonntmahung:) tr Antrag des Herrn Maxlmilian Frie⸗ 
drich von echt ri, ſolen die dem Kaufmann Chrlſtian Gotttreu Andre tzty gehoͤrigen und 
wie die an der Gerſchtsſtelle aus haͤngende Tags Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach 
dem Materialienwerthe auf 6537 Nthlr. 6 Sgr. nach dem Nugungsertrage zu 5 pCt. aber, auf 
3517 Kthlr. 15 Sgr. abgefhägten Haͤuſer No. 2059 und 2060 nebſt den Reichkram⸗Gewoͤlben 
Do. 28 und 20 unter dem Eiſenkram gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eingeladen: in den hterzu angeſetzten Terminen, nämlich den 16. Januar 1827 
und den 16. März 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17ten 

day 1827 Vormittags um II Uhr vor dem Heren Juſtiz⸗Rathe B orowskl in unſerm Par⸗ 
teienzimmer No. 1, zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
kon daſelbſt zu vernedmen, idre Gebote zu Protocoll zu geben und. u gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
ku ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchütags, ‚die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer aus gebenden Forderungen 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verſaͤgt werden. Zu dleſen Terminen werden zugleich dle ihrem gegenwartigen Aufenthalte nach 


unbekannten Real⸗Glaͤubiger diefer Grundſtͤͤcke, namentlich: der Hr. Karl von Strachwitz, 


de Julle Amalie geborne Sommer, "verebel, Methner und der Goldarbelter Samuel Wil 
beim Becker, hierdurch Iffentlich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen, um dabel ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen; bei ihrem Ausbleiben wird dennoch mit der Elcltatlon vorgeſchrit⸗ 
ten und mit dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verfahren werden. Breslau den 


Agen September 1826. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Fleiſcher⸗Aelteſten Stils 


A ler, foll das dem Flelſcder Jodann Gottwald Gruner gehoͤrige und wie die an der Gerichts⸗ 


delle aus haͤngende Zar» Ausfertigung nachweifet, im Jahre 1826 nach dem Materlalienwerthe 


auf 1398 Kehle. 5 Sgr. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber, auf 1304 Rehlr. abgeſchägte 
aus No. 219 im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
de Beſitz und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclamc aufgefordert und eingeladen: in 
dem hlezu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, nämlich den 24. Januar 1827 früh 
155 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parthetenzimmer No. 1. zu erſchei⸗ 
ihre die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatſon daſelbſt zu vernehmen, 
% Gebote zu Protocol zu geben und zu gewartigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthaftet 
erfoleeſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden 
Folgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
ohne inrlicpen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
Er das es zu dleſem Zwecke der Productlon der Jullrumente bedarf, verfuͤgt werden. Bres⸗ 
en 13. October 1826. FVaoͤnigl. Stadt⸗Gericht hleſiger Refidenz. 
eiſerdenkannt machung.) Es follen die in bieſiger Stade der Commune gehörigen, auf 
dirkau Arme an den Häuſern befeftigte Laternen; inclusiye der Arme, in öffenellcher Cieitation 
Ri auft werden, wozu auf Montag den 27ſten November c. Vormittags zo Uhr der Termin 
Ilten If. Kauftuſtige haben ſich in demſelben vor unſerm Commiſfarius, Stadt- Kath 
Drdin den dor ff, auf dem tathh äuslichen Faͤrſtenſaale elnzufinden, und konnen die Verkaufs⸗ 

Br gungen täglich In der Nathsdiener⸗Stube auf dem Rathhauſe einſeben. rt, 

Oreskau den katen October 826. A 0 e ene eee ee, 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete. Oberbuͤrgermeiſter, 
N P Dürgermeißer und Stadtraͤthe. 


22 > En 
Aufforderung.) Saͤmmtliche Pfaudſchein⸗Inbaber, von denen bel dem hleſigen Stadt⸗ 


Leih-Amt vom ıften Januar bis zum zoften Sie ahres verſetzten Pfänder, ferner alle 


diejenigen, welche waͤhrend dieſes Zeitraums ihre Pf eine prolongirt, jedoch die Zinſen 


fuͤr den diesjährigen Michaelitermin bis jetzt noch nicht berichtlget haben, werden 


diermit aufgefordert, ſolche entweder einzulöfen, oder wenn es nach Beſchaffenhelt der Pfaͤn⸗ 
der zulaͤßig iſt, die Prolongation derſelben, ſpaͤteſtens bis zum Zoften Novbr. C. nachzuſuchen, 
im Unterlaſſungs full aber zu gewaͤrtigen, daß die bis dahin nicht verlängerten Pfandſtuͤcke In? 
ventirt, alle etwa ſpaͤter eingehende Anträge zur Einloͤſung derſelben abgewleſen, und ſolche 
bet der ze. Auction an den Meiftbierenden werden verkauft werden. Breslau den „after 
October 1826. 5 - 88.5 Müde es 
5 Leih-⸗Amts⸗ Direction der Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Brede. 
(Verdingung.) Zufolge hoherer Verfuͤgung ſoll die Umarbeltung von 947 Stuͤck Roß⸗ 


haar Kopf⸗Matratzen für die hleſigen Kaſernen in Entrepriſe gegeben werden. Oer dies fallſige 


Bietungs⸗Termin wird ſonach auf den 23ſten November 6. angeſetzt und es werden Entreprifelus 
ſtige eingeladen, ſich an diefem Tage früh um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale der unterzeichne⸗ 
ten Garnifon » Verwaltung (Weldenſtraße Nro. 29.) woſelbſt auch die betreffenden Bedingungen 
und die Probe⸗Stuͤcke, wahrend den gewohnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen, ein? 


zufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt das Weitere zu gewaͤrtigen. Breslau den aten 


November 1826. Zutat Königliche Garnifon- Verwaltung. 

Auction.) Es ſollen am sten November c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach? 
mittags von 2 bis 4 Uhr im Birnbaum vor dem Oderthor die zur Coffetier Bergerſchen Maſſe 
gehörigen utenſillen, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Leuchtern, Glaͤſern, Flaſchen, 2 Bil⸗ 
lards, Keſſelpauken, große Trommel und Contrebaß ꝛc. an den Meifibietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verfleigert werden. Breslau den sten November 1826, 

6 n f Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger. 

(Holz-Verkauf.) In denen zur Oberfoͤrſterel Zedlitz gehorenden Wald⸗Diſtrikten Cla⸗ 
ren⸗Cranz, Radau, Daupe, Streblen und Zedlitz, ſollen derſchledene Stamm- und Strauchge⸗ 
boͤlze, als; 1) am 14. Novbr. k. M. im Wald⸗Diſtrikt Claren⸗Cranz und Radau, 130 Stuck 
Eichen; 2) am 15. Novbr. k. M., im Wald⸗Diſtrikt Claren⸗Cranz eine Quantitat Strauchholz; 
3) am 16. Nobbr. k. M. im Wald⸗Diſtrikt Radau eine Quantität Kiefern Stammholz; 4) am 
17ten Novbr. k. M. im Wald⸗Diſtrikt Daupe, elne Quantitaͤt Kiefern Stammbolz; 5) am 23ſten 
November k. M. im Wald⸗Diſtrikt Strehlen, eine Quantitat Klefern Stammholz; 6) am 27ften 
November k. M. im Wald⸗Oiſtrikt Zedlitz, eine Quantitaͤt Strauchbolz, meiſtbletend verkauft 
werden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, am raten, Igten und 16ten im Kretſcham zu 
Elaren: Eranz; am 17 ten in der ehemallgen Unterfoͤrſterel zu Marſen⸗Cranz, am 23ſten und ayſten 
in den Forſtwohnungen zu Mehlteuer bel Strehlen und im Forſthauſe zu Zedlitz Morgens um 
9 Uhr ſich einzufinden, und wird der Verkauf nach vorher bekannt gemachten Bedingungen, an 
Ort und Stelle abgehalten werden. Der Unterfoͤrſter Klein, zu Radau, Ingleichen der Jäger 
Tſchirpke, zu Claren⸗Cranz, find angewieſen, auch auf Verlangen die Eichen vor dem Termin 
vorzuzeigen. Scheidelwit den 31. October 1826. N 5 e 

a 1787777 Koͤnlgl. Forſt⸗Inſpection. v. Rochow. 

(Auctlons⸗Anzelge.) Auf Antrag der Vormundſchaft der Kinder Sr. Durchlaucht des 
verſtorbenen Freien Standes herrn ur. plen. Herrn Prinzen Guſtav Biron von Curland, ſollen 
die hlerſfelbſt befindlichen Mobillar⸗Nachlaß⸗ Gegenſtaͤnde gedachter Sr. Durchlaucht, beſtehend 
in Porzellain, Fayance, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Elſen, Feinenzeug, 
und Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Kleldungsſtuͤcke, 2 Holzwagen, insbeſondere aber einen 
bedeutenden Vorrath an Jagd⸗Netzen, auctionis lege verkauft werden. Wir daben Terminum 
bierzu auf den 27. November c. und folgende Lage anberaumt und laden Kaufluſtige hler⸗ 
durch vor: in dieſen Terminen Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Fuͤrſtlichen Schloſſe zu erſcheinen, 
ihre Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag, fo wie die Extraditlon der erſtandenen Sachen, gegen 
gleich baare Zahlung des Meiſtgeboths zu gewaͤrtigen. Wartenberg den 2. Novbr. 1826. 8 
Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Frei⸗Standesherrliches Gericht. 


* 
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(Bekanntmachung wegen Ge trelde⸗Verkauf.) Der bei dem Koͤnigl. Domalnen⸗ 
Amte zu Brieg pro 1826 zum Verkauf übrig bleibende Zins Weißen, beſtebend in 85 Scheffel 
. Preuß. Maaß, ſoll den 14. November 2. e. im Wege der öffentlichen klettation zur 
eraͤußerung ausgeboten werden, jedoch wird zur Ertbeilung des Zuſchlages zum Verkauf die 
Malhmigung der Koͤnigl. Hochpreislichen Regierung zu Breslau vorbehalten und es bleibt der 
ne fibletende „ welcher bald im Termine den vierten Theil des gebothenen Kaufgeldes als Cau⸗ 
f on deponiren muß, bis zum Eingange der Approbation der vorerwaͤhnten haben Behoͤrde an 
20 Geboth gebunden. Die übrigen Beraͤußerungg⸗ Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. Die kautlons⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen werden daher aufgefordert: 
ich am gedachten Dage Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Koͤnigl. Steuer⸗Amte einzufinden. 
tieg den 19. Ockober 1826. Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
€ (Bekanntmachung wegen Getreide⸗Verkauf.) Das pro. 1826 an das Koͤnigl. 
elft⸗Amt zu Brieg zu liefernde Zing⸗Getrelde, beſtedend in 3 Schfln. 6 Metzu. Weitzen, in 
13 Schfl. 1 Mtze. Gerſte und 443 Schefl. to Mon, Hafer, (Preuß. Maaß) fol den 14. Novbr. a. c. 
Wege der öffentlichen Licitat'on zur Veräußerung ausgeboten werden, jedoch wird zur Er⸗ 
thellung des Zuſchlages zum Verkauf die Genehmigung des Koͤnigl. Hoch würdigen Conſiſtoril 
und Provincial⸗Schul⸗Collegii fur Schleſten vorbehalten, und es bleiben die Meiſtbietenden, 
welche bald im Termine den vierten. Theil des gebothenen Kaufgeldes als Cautlon deponiren 
wüfen, bis zum Eingange der Approbation der vorerwaͤhnten hohen Behoͤrde an ihr Gebot ge⸗ 
unden. Die ubrigen Veraͤußerungs⸗ Bedingungen werden im Licitatlons -Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. Dle kautions⸗ und zahlungs fähigen Kaufluſtigen werden daher aufgefordert: 
‚ch im gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr im bleſigen Königl. Steuer⸗Amke einzufinden. 
Brleg den 19. October 182... „ Königl. Stift» Amts Adminiſtration. 
(ESdictal⸗Citatlo n.) Auf den Antrag des Sequeſtor Fledler ſchen Vormundes wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubigen der verwittweten Sequeſtor Fledler zu Schoͤnwald bier durch 
vorgeladen, in Termino den 15ten December c. a. Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Ge⸗ 
richtsſtube hieſelbſt vor uns in Perſon oder durch einen zuläßigen, mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, die etwanlgen Forderungen zu lignibiren und zu 
kaluſtifteiren, und wird dea ſich nicht meldenden Gläubigern eln ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
igt werden. Creutzburg den zyften October 18266. 84 al en 97, 
e Bei ae Ya ar Königliches Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
(edictal⸗Citat ten.). Alle dieſenigen welche an die verkoren gegangene 
grichtliche Schyuidverfhretbung vom gten December 1802 aus geſtellt von dem Schloſſerweiſter! 
übe Wilhelm Gebauer zu Schlawa, für den Mülermeifter Gottfried Is mer zu Hammer 
10 er 300 Rthlr. Couront nebſt 5 p. Et. Zinſen, welche auf das dem gedachten Ausſteller gehoͤ⸗ 
da eweſene sub Nro. 14. des Hypotbeken⸗Duches der Stadt Schlawa gelegene Haus, unter 
font ten December 1802 eingetragen worden if, als Eigentbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand, oder 
duſelge Inhaber Anſpruͤcte zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſelbige binnen 
Focalas ten, oder in dem 1 gzſten Januar 1827 Vormtttags 10 Ubr in dem Stadtgerichts⸗ 
laſſend add, Schlawa anberaumten Terwine gebührend anzumelden und nachzuwelſen. 


ment p: Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren Ansprüchen an das vertorne Inſtru⸗ 
jenes präcludiret, ſondern es win d ihnen auch deshalb ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt und 
des Document fur amortifirt und ungültig erklart werden. Clogau am ten October 1826. 


Er rer a6 ah or ene Königl. Preuß. Stadt⸗ Gericht bon Schi 1 
lch, Subhaftasion.) Des dem Geitſeled Hielſcher gehörige, zn Maffendarft, Prodfteis 
je 1 ntheils belegene, No. 9, des dafigan Hypotbeken⸗ Buchs eingetragene 1 40 ertsge⸗ 
Boos dan 8e Nihlr- außer dem auf 147 Rtdlr. 14 Sgr. 6 „koxirten Bellaß, geschützte 
nämſich 6 eien Wege der nothwendigen. Subbeſtation in lerzu angeſetzten Terminen, 
und ch den 6, December 1626, den L. Januar 4827, in der gerichsaentuchen Kanliel blerlo, 
5 en 15. Februar 1827 welches der letzte und prremtoriſche tft; auf der Probſtef Köle⸗ 
an den Meiſt⸗ und Beftbietenden, oͤffrurllch verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
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Kauftuſtige werden demnach hlerdurch aufgefordert und eingeladen, in bleſen Lerminen, iusbe⸗ 
fordere aber in dem letzten, ſich vor uns elnzufinden, die Subhaſtatlons bedingungen zu berneh? 
men, ihr Gebot in klingendem Courant abzugeben und den Zuſchlag des Fundi nach eingeholtet 
Genehmigung ver Real⸗Intereſſeaten zu gewärtigen. Die Taxe und der Status des Grund? 
ſtuͤcks, koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier und in dem Gerichtskretſcham zu Pfaffendorff einge? 
ſeden werden. Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Prätendenten, welche einen Anſpruch an 
dieſes Grundſtück zu haben vermelgen, hlerdurch aufgefordert, denfelben bis zu dem anſte henden 
peremtoriſchen Termine bei Vermeidung der Präcluſton anzumelden und reſp. geltend zu wachen 
Reichenbach den 3. Oetober 1826. 123 An f f 

8 Das Gerichts⸗Amt der Koͤnlgl. . und Antheil Pfaffendorff. 

NER 510 Wlchur a. f 

(proclama.) Von Sxiten des unterzeichneten Fürſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, ti auf den Antrag eines Neal⸗ Gläubigers ein Termin zur Fortſetzurg 
der Subhaſtation der in dem Fuͤrſtenthum Troppau und in dem Ratiborer Kreiſe gelegenen, 
nach der von der Oberſchleſiſchen Landſchaft den 8. Septbr. 1826 fefigefegten Taxe auf 115,629 
Nthlr. 27 Sgr. 2 Pf. gewuͤrdigten Herrſchaft Hultſchin, beſtehend aus der Stadt und Vorſtadt 


Hultſchin, den Ooͤrfern Langen dorff, Ellgoth, Peterkowltz, Bobrowuſck, Klein⸗Darkowitz und 


Eudgerjowig mit den Vorwerken Hultſchin, Weinberg, Neuhoff, Klein⸗Darkowitz, Ludgerzowis, 
Oberhof und Niederhof, auf welche in dem, den 13. Februar und 28. Juli 1824 angeſtandenen 
peremtoriſchen Licitations⸗Terminen, keine Gebote find gethan worden, vor dem Commiſſarius 
Herrn Juſtizrath Günzel, auf den 14. Februar 1827 Vormittags um 9 Uhr in dem 
Seſſtonszimmer des unterzelchneten Fuͤrſteuthums⸗Gerichts angeſetzt worden; hlerbei wird zus 
gleich bekannt gemacht: daß von den auf der genannten Herrſchaft Hultſchin haftenden lands 
ſchaftlichen Pfandbriefen per 88,470 Rthlr. die Summe von 35,690 Rthlr. von dem künftigen 
Acquirenten in terminò Traditionis muß abgelöſet werden, fo weit derſelbe bis dahin keine Eints 
gung mit der Oberſchleſiſchen Landſchaft auf ſucceſſtive Abzahlungen nachweiſen kann, daß auch 
Gebote auf dle nachſtehenden Parzellen, beſtedend: . aus der Stadt und Vorſtadt Hultſchin, 
den Doͤrfern Langendorff, Ellgoth, Peterfowig and Bobrownick mit den Vorwerken Hultſchln, 
Weinberg und Neuhoff incl. der Oppa⸗Muͤhle, der ohne Conſens abalienirten anderen Realitäten 


und reluirten Zinſen und Dienſte von Bobrownick auf 94057 Rthlr. 14 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtzt; 


B. aus der ad A. genannten Parzelle, obne die Oppamühle, auf 86,594 Rthlr. 4 Sgr. 8 Pf. ges 
wuͤrdiget; C. aus der Oppamuͤhle taxirt auf 7463 Rthlt. 10 Sgr.; D. aus dem Dorfe und 
Gute Ludgerzowitz incl. der Vorwerke Oberhof und Niederbof auf 13,689 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
gewürdiget und E. aus dem Dorfe und Gute Klein⸗Darkowitz, geſchaͤtzt auf 9189 Rihl. 20 Sgr. 


4 Pf., angenommen werden und daß kuͤnftig auf den Parzellen ad A. nur 42,010 Rthlr. Pfand⸗ 


briefe; ad B. nur 38,280 Nthlr. Pfandbriefe; ad C. gar feine Pfandbriefe; ad D. nur 


6840 Rthlr. Pfandbriefe und ad E. nur 4600 Rthlr. haften blelden koͤnnen und es werden hier⸗ 
nach alle diejenigen, welche die ganze Herrſchaft Hultſchin, oder einzelne Parzellen derſelben zu 
kaufen gemeint und annehmlich zu zahlen vermoͤgend find, hiermit aufgefordert, ſich in dem au⸗ 


geſetzten Termine zur Abgebung ihrer Gebote zu melden und zu gewaͤrtigen: daß demnächſt, in 
n Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, die Adjudlcation an den 
eiſt⸗ und Beſtbletenden erfolzen wird. Uebrigens koͤnnen die dem Subhaſtations⸗Patente bel⸗ 
gefuͤgten landſchaftlichen Taxen der zur Subhaſtatlon geſtillten Realitäten an der bieſigen Ges 
richts ſtelle von den . mit Muße nachgeſehen werden. Leobfchüg den 13. Oct. 1826. 
Ed +, Für Lichtenſtein Troppau Jägerndorffer Fuͤrſtenthums⸗Geticht Königl. 
nr Preuß. Antheils. Schiller, 


(unet! ons» Anzeige.) Auf den ızten November d. J. Vormittags um 9 Uhr wer⸗ 


den vor der Hauptwache zu Ohlau, 31 Stuͤck ausrangirte Koͤnigliche Dlenſtpferde von dem 
Koͤn en gen Huſaren⸗Regiment gegen gleich daare Bezahlung an den Melſtbletenden oͤffent⸗ 
lich verkauft. Ohlau den z rſten October 1826. 178 

f b. Engelhart, Obriſt und Regiments⸗Commandeur. 


— 3577 ͤ—üU * 


ee (EbietalsGitatleon.) Von dem Juſtlzräthlich von Lieres Wilkauer Gerichts⸗Amt, wer⸗ 

10 für ſich und auf Kequifition des Gerichts⸗Amtes Creyſau und Ludwigsdorf, nachſtehend be⸗ 

ge verſchollene Perſonen und deren etw: zurüͤckgelaſſenen un 
ſige F. 6. Tit. 37. Th. 1. der Allg. Gerichts⸗Ordnung, auf den Antrag ihrer binterlaffenen hie⸗ 
igen Verwandten: 1) Johann Sottfeled After, älteſter Sohn des 2 a 


2) Carl kanger, Sobn des damaligen Schäfers, Johann Friedrich Langer, 
auf dem Marſch bei Wetz⸗ 


des Aus zuͤglers Krobe zu. Wilkau, desgleichen 1813 ausgeboben, vor Glogau wahrſcheialich 
d ſeitdem, ohne daß die geringſte Nachricht eingegangen, verwißt 
worden ißt, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 24ſten 
ugeſetzten Termine, bei dem Gerichte oder in deſſen Regiſtratur 
lich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten. Im 
ichterſcheinungsfalle wird mit id rer Todes⸗Ertlaͤrung verfahren werden. Schweldnitz den 
dsſten September 1826. Das Juſtizrätblich von Lieres Wilkauer Gerichte Ant. 
€ > Nachdem die Dienſt⸗, Zins⸗ und Schaafhutungs⸗Abloͤſung des 
rbſcholzen, der 10 Bauern, und der 2 Sreepgärtner Gottlob Eifler und Gottlieb Wilhelm 
au Ludwigsdorf, auf Kapital, ſo wie des Frelgaͤrtner Gottlob Steller und ruͤckſichtlich der 
inen keute auf jaͤhrliche Rente laut Receß de conlirmato 


übten Juny 1826 vollendet, auch vom Koͤnlgl. Hochpreißl. Dber s Landes» Gericht die Aufhe⸗ 
ug und reſp. Abloͤſung der darin gedachten Gerechtigkelten Natural⸗ und Geldzinſen, Hand⸗ 
und Spanndienſte in dem Hypotbeken⸗Follo des Rittergutes Ludwlgsdorf am Iſten Auguſt 1826, 
und endlich die reſpective Löſchungen der bisherigen abgelsſeten Laſten und Eintragungen der 
klöͤſungs⸗Capitalien und Feld. Renten in den Hypotheken Follis der betreffenden Ruſtikal⸗ 
t ub dato hodierno, mit dem Bemerken: daß die Zahlung der Capl⸗ 
gallen nur ad depositum geſchehen koͤnnen, geſchehen iſt, fo wird 
Sch der Ablsfungss Ordnung vom 7ten Junp 1 
Wweldnig den zoſten September 1826. Das Patrimonlal⸗Gerichts⸗Amt Ludwigsdorf. 
bdoneVerkauf echter Merino⸗Mutterſchaaſe aus 
fefa! 8, bei Winz, 
ort zur beliebigen Anſicht bereit; ſie ind von Haufe 5 n 
erleben erkauft. Die Preiſe berfelben find aus einem befondern ax⸗Negiſter bieſelbſt näher zu 
(Guts⸗Verkauf.) Ein zu Brieg, in der Neiſſer Vor 
teßt veraͤnderungs ra: en. Das Naͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer t glich zu erfah⸗ 
Aecker, Wiefen, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude ſind im beſten Zuſtande. 
win . (Kauf- Geſuch.) „er einen noch Flͤͤgel billig verkaufen 
„Lebe gefaͤlllge Nachricht: Biſchofsſtraße Nr. 10. im erſten Stock. 
Schock u verkaufen.) Im großen Garten zn Poluiſchdorff bei Wohlau, ſtehen mehrere 
zaum Dor beſten veredelten hochſtaͤmmigen Aepfel⸗Bäumchen, zur beliebigen Auswahl bills 
1 Verkauf, welches hierdurch allen ſonſtigen guͤtigen Abnehmern, ſo wie allen Frean⸗ 


der Döſtbaum Zucht bekannt gemacht wird. ö 355 45 . 
e 25 Nee Delsner Kreiſes, ſind einige Schock Goldſchlelen, von der Groͤße 
Zwick riſten Haußtkarpfen, bis zu der, dreijähriger Karpfen ab, fo wie auch 16 Stücken 
en von 20 bis 16 Pfund Pr. Gewicht, den 21ſten Noveinber d. J. am Teich zu verkaufen. 
itt Gemälde und Kupferſtſch⸗Verſtelge rung.) Den gten und ofen d. M. Nach⸗ 

fiegtiche von 2 — 5 Uhr kommen in meiner Auktion, Albrechtsſtraße No. 22. Oelgemaͤlde, Kup⸗ 

ein pos und Handzeichnungen, unter letztern olele architectoulſche, mit vor, desgleichen auch 

a or gute Boußolen nebſt Aſtrolablum und Meß kette. Pfeiffer. 


Literariſche Anzeige. ö 
Bey C. W. J. Krahn in Hirfchberg find folgende Bücher erſchlenen und in allen Buch⸗ 
7 bdandlungen zu haben: a i 
Gedichte von Chriſtian Jacob Salice Conteſſa. 
f 8. brochlrt, 1 rtlr. Er 
Den zahlreichen Freunden des Verſtorbenen wird hlerdurch ein Andenken überreicht, was er 
ſelbſt, deſſen Herz liebevoll für feine Freunde ſchlug, fuͤr dleſelben beſtimmte. a 


Gedichte von Agnes Franz. 
2 Thle. 9. 2 rtlr. 4 ß 
Die ſinnigen und zarten Dichtungen der fo gefchägten Verfaſſerln find ſowohl im In⸗ als auch 
im Auslande zu ſehr bekannt, als daß dieſelben nicht freundlich aufgenommen werden duͤrften. 
Lieblich geſtaltet ſich in denſelben das Leben, bringt Troͤſtung, befeſtigt den Glauben und erdebt 
den gefuͤhlvollen Menſchen zu doher Gemuͤthlichkelt. Eine Sammlung ſolcher Dichtungen 
eignet ſich ganz vorzuͤglich zu Geſchenken der Verehrung und Liebe. ann f 


Die Schnee oder Rieſenk o pepe 

von Dr, W. L. Schmidt. 
Mit 2 Kupfern. 12. Preis 10 Sgr. 5 - 

Tauſende von Fremden beſtelgen alljaͤhrlich den mächtigen Kegel des Rleſen⸗Gebirges. 
Dieſes Buͤchlein giebt Kunde von dem, was den Beſuchenden noͤthig zu wiſſen, und daher kann 
es mit Recht empfohlen werden. —4 


Das Schleſiſche Taſchenbuch auf das Jahr 1827 
a . von Dr. W. L. Schmidt. 8 
5 Mit 5 f. e ſauber broch. ı rtlr. 225 fgr. . a 
Von Jabr zu Jahr sſteigt die Thellnahme an dieſem wohlfeilen Taſchenbuche. Mit Sorg⸗ 
falt ift auch dieſer Jahrgang aus geſchmuͤckt und der gediegene Inhalt wird ihm gewiß eine 
freundliche Aufnahme lm Publico bereiten. s 


Literariſche Anzeige. 


Steffens Novellen. 5 i 

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt erſchlenen und zu haben 

5 Die Familien Walferh und Leith. r 
Ein Enka BI Nine enen 

Henrich Steffens. 

ar Band. gu 1827. 2 Rthlr. en > 

Wenn der ıfle Band dleſer trefflichen Novellen, ſchon eine fo günftige 1 Shen gebll⸗ 


2 


deten Leſern gefunden hat, fo wird der ate Band das Intereſſe daran, in noch höherem Grade 
ſteigern und den Wunſch erregen, den zten Band bald nachfolgen zu ſehen, welcher, wie wir ver⸗ 
ſichern durfen, faſt noch Inhaltreicher als der rſte und ate Band, der wahren Kunſtkritik genz⸗ 
gen und den Beweis fuͤhren wird, daß dleſer Novellen⸗Cyklus, als eln organſſches Ganzes, zu 
den bedeutendſten Erſchelnungen dichterifcher Erzeugniſſe neuerer Zeit zu rechnen t. N 
3 9 Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


1 
* 


„ N 
* 
7 


| 8 Re 
ee e e e 
In dem Verlage der unterzeichneten Buchhandlung erſcheint binnen Kurzem: 
ee . Zur Beurtheilung der Schrift: 18 
Die katholiſche Kirche un Schlesien. 
ER einem evangeliſchen Geiſtlichen. 
8 8. Gehefte ö 


5 8 Fr t. 
. Worauf wir um fo lieber aufmerkſam machen, als wlr verſichern dürfen, daß es elne 
Inbaltreiche, gedlegene, und vor allen andern von wahrhaft reltgiöfem Geiſt durchdrungene 


Saat fein wird. Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau. 
A e ene, A eee Kn nn 
1 — gi 0 
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Mein er fortieted Tuchlaager in allen Qualltaͤten, garten und Modecouleuren, 35 

babe von der Ohlauer Gaſſe, Nelſſer Herberge, in mein eigentduͤmliches Locale 85 

a unter die Tuchdauß⸗ Straße am Rathhauße, fetzt Eliſabetdſtraße genannt, = 

in den goldnen Engel verlegt. * 

Da ich bei dem gegenwartigen billigen Einkauff aller Tuch⸗ Gattungen in vorzuͤzlicher R 

* Güte, ſolche zu niedrigen Preißen offerlren kann, ſo ſchmeichele ich mir einer gefaͤlll⸗ 
gen Abnahme, um welche gantz ergebenſt bitte. a 

K Breßlau den aten November 1826. Joh. Valentin Maglrus. ** 

egg eee Lune Tce gegen dee deere Feber der 


KE 


* 


(Anzeige.) Eine neue Sendung der ſo beliebten Wlener⸗Chokolade in ſchwerem Gewicht, 
ächt engliſche Baumwolle zu feinen Damenſtruͤmpfen, ſehr ſchoͤn geſtrickte engliſch baumwollne 
Socken, engliſchen Extrakt, Sehlen und Stiefeln, neue und gebrauchte, ſich ſelbſt waſſerdicht 
zu machen, engliſche Fleck⸗Selfe, aus Seide, Tuch, Zeugen, ſelbſt aus Holz jeden Fleck zu 
vertilgen, engliſch Fleck⸗Waſſer aus ſeldenen Zeugen, Tuch und Zeug, jeden blauen Fleck 
gleich zu vertiigen und die grüne Farbe herzustellen, jedes mit gedrucktem Gebrauch⸗Zettel ver⸗ 
ſeden, Wiener Zuͤndflaͤſchel und Hölzer, von einer noch einmal fo langen Dauer als die gewoͤhnli⸗ 
chen, erhielt in den billigften Preiſen C. Preuſch, Meſſergaſſe No. 4. 

( Aechte Teltower Rüben) ſind jetzt wieder angekommen und fortwaͤhrend billig zu 
haben, bei G. F. W. Ruͤdiger, Kupferfchmiedeftraße Nro. 14. im blauen Adler. 
2 Groß e bolländiſch e Au ſtern 

empfing ich mit letzter Poſt in Commiſſton und verkaufe ſolche billig, auch konnen fie in meinem 
eule genoſſen werden. f S. G. Bauch, Altbuͤſſerſtraße im rothen Stern. N 
St (Anzeige.) Zu beradgeſetzten? reifen erlaſſen wir jr&t Harlemer Hyueinthen, Tacet⸗ $ 
§ en, Narcifjen und einige andere Sorten Zwiebel⸗Gewaͤchſe. 

. Gebruͤder Scholl, Buͤttnerſtraße Nro. 6. $ 


Mes BOOT, DAAD ON 
chin (Anzeige.) Da ich wiederum alle Sorten Shee's in ganz vorzuͤglicher Güte, als: Hahlan⸗ 
Lehe f. Hay ſan, Imperlal, Gunpowder, Pecco, mit weißen Spitzen und Katferblärhen friſch 
halten babe, fo offerire ich dieſelben in Kiſten als im Einzeln’ zu den billigſten Preifen. 
8 a Larl Schneider, am Ecke des Ringes und der Schmiedebräde, 
a (Anzetge,) Außer allen Sorten guter Weine fuͤbre ich ſetzt einen recht ſchoͤnen Gruͤnber⸗ 
A die richtige Preuß. Quart⸗Flaſche zu g Sgr. derſelbe füß, dle Flaſche 12 Sgr. und lade 
eſem wie auch Abends zu warmen Punſch enſt ein g 
he 1 Guſtav W 1 fra Straße. 
verleihen) find vorzuͤglich gute und auch mittlere Betten fuͤr einen billigen Preis 
a 
m Naschmarkt Ro, 48. im aten Hofe 2 Stlegen hoch. 


(Anzeige) für. fämmeliche Mitglieder des Famillen⸗Vereins, daß Mittwoh als den | 
den November das erſte Concert im Verſaumlungs⸗kocale des Vereins ſtatt finden wird, und 


>» 
I m 
m 
* 
5 
SE 
- 
2 
. 


Große füße italienif 
Kaſtanien und neue Feigen, vollſaftige Gardeſer Eitronen, 
im Duzend zu 18 Sgr., fein raffinirt Oel; 
Berliner Tabak pro Pfund 23 Sgr. in weiß Papier. 
dito dito pro Pfund 3 Sgr. in blau Papier. 
in Parthien mit Rabatt empfiehlt 0 5 FR 
| „ B. Jäkel, am Ringe (Naſch markt) No. 48. 
f Anzeige); Mit letzter Poſt erhlelt große fette pommet ſche Gaͤnſebruͤſte und find bei mir 
Schweldnitzerſtraße Nro. 30. zu haben. 8 f Anton Barthel. 
(Tanz⸗ Uebungen) unter Leitung des Herrn Baptifte, welche Mitte November ange⸗ 
ben, koͤnnen noch einige Herren und Damen Anthekl nehmen. Das Naͤhrte Carlsgaſſe No. 3. 
im zten Stock zu erfragen. 

(Bekanntmachung.) An dem von Herrn Baptifte in einem Privatkreiſe ertheilten 
Danz⸗Unterricht koͤnnen noch einige Herren und Damen Anthril nehmen. Näheres Carlsſtraße 
Hrn: 36. in dritten Stock. 5 l 

(Penſtons⸗ Offerte.) Zu billiger Penſton für einige Knaben erbletet ſich eine Familie 
auf der Hummerei Nro. 49. im Seegen Jakobs, zwei Stiegen hoch. 

n <« ; Iirober Rosmarin Aepfel fr 
als eine beſondere Delicateffe, empfing und offerirt der Italleuiſche Fruͤchtehaͤndler A. Kua u ß, 
am vormaltgen Kraͤnzelmarkt, jetzt Pintermarkt genannt, Nro. r. 

(Anzeige.) So eben erhlele neue Meſſiner, ſo wie auch noch Gardeſer Cttronen, ſuͤße 
Apfelſinen, Feigen und Kaſtanien zu ſehr billigen Preiſen 
A. Krauß, Fruͤchte⸗ Handler, 5 
am vormaligen Kraͤnzelmarkt, ſetzt Hintermarkt genannt, No. 1. 

(Kauflooſe) zur sten Klaſſe Safer Lotterie und Looſe zur kleinen Kotterie ſind zu 
haben. H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße im gruͤuen Polaken. 

(Looſen⸗Offerte.) Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe saſter Lotterie, deren Ziehung am 
lnten Nebember o, beginnt, empfiehlt ſich Hiefigen und Auswärtigen ergedenſt. Schreiber. 

(Anzeige) Da ſch meinen Wohnſitz von Koſel bei Patſchkau, mit Boithmannsdorff bei 
Grottkau verändere, fo erſuche Ich Diejenigen, mit welchen ich die Ehre zu correfpondtren habe, 
nunmehro Ihre Brlefe nach letzterem Ort und Stadt geneigten zu adteſſnen. Bolthmannsdorff 
bei Grottkau den agften October 1826. ö | 

Siegfried Frelberr von Hundt, auf Bolthmannsdorff ꝛc. 

(Gewoͤlbe⸗ Verlegung.) Die Verlegung meines bieder Im Muͤhlhofe gehabten Schnitt- 
wagren⸗kaagers nach der Antonienſtraße Im goldnen Ringe Nro. 4. jeige ich ganz ergebenſt an, 
und offerixe meinen geehrten Kunden eine Auswahl der neueſten Artikel in billigen Preifen nebſt 
prompter Bedienung. Israel Posner. 


5 Hierzu ein halber Bogen literariſche Rachrichten. 


Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, montags, mittwochs und Songabends im Vertage der 
Wilhelm Gottlieb Kornfhen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl, Poflämtern zu baben . 
Redacteur: Profeſſor s ade, 


5 


Literariſche Nachrichten. 


In allen Buchhandlun 1 des Ins und Auslandes (in Breslau in der W. G. Kornſchen 
MR folgendes 'empfehlungsmhrdige, gdchſt nuͤtzlice Werk he 7 j 5 - 3 N 


e e eee Rat hg eber 
ar den 
Bürger und Lan dman n, 
oder Sammlung auf Erfahrung gegruͤndeter Vorſchriften zur Darſtellung mehrerer der 
dweſchtigſten Beduͤrfniſſe der Haushaltung, fu wie der ſtaͤdtiſchen und ländlichen Gewerbe. 
ya ; Herausgegeben von: 
Dr. Sigismund Friedrich Hermbfiäde, 
Königl. Preuß. Geh. Rathe und Ritter 2 Par en dritter Klaſſe ꝛc. 
e ch s Se g 
In gr. 8. Mit 3 Kupfertafeln und einen volftändigen: Sachregiſter Über den Inhalt al er 
ſechs Theile. Von den: erſten 3 Thellen erfchten: bereits die zwelte Auflage. Jeder 
Tbell, geb. 23 Sgr. und ſaͤmmtliche ſechs Bände 4 Thlr. 15 Sgr. 
| Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. Amelang. 
In der Hall. Lit. Zelt. 1026. April. Ergänzungsblätter Ro. 43. befindet ſich uͤber genanntes 
eee, = 8 
o rel tig: unſre gewerbswlſſenſchaftliche Literatur IE, hat fie doch die rechte Elnrichtung 
noch nicht erhalten, daß das Wort 11 zur That: ne ee That a Mätheilung 
fruchtbar fortwirke. Wir haden eine Kun Henftaft; aber in der Wirklichkeit geht meiſtens noch 
die Kunſt allein, ohne nach der Wiſſenſchaft zu fragen. So viele treffliche Gelehrte denken und 
ſchreiben für die Kunſt; aber die Kunſtler leſen es nicht und erfahren kaum, daß man für fie ars 
beite, dar fie in der Jugend die Vorbildung nicht erhalten, welche literariſches Intereſſe erwecken 
mußte. Sie ſcheuen das Leſen, well fie gewoͤhnlich nicht im Stande find, nach Schriften zu ardei⸗ 
ten. Was fie noch anſehen mögen, find ſogenannte Kunſt bucher, mit denen ſie gar übel bera⸗ 
then ſind, well der größte Theil diefer Recepiſammlungen von unberufenen. Schriſtſtelern kommt, 
‚die weder Theorie noch Praxis haben und deren Unzufeledenheit daun vollends den Glauben an 
die Buͤcher totdſchlaͤgt. Kunſtbucher brauchen wir alſo, wenn die Maſſe der Gemwerbtreibenden zum 
Fortſchrelten gebracht werden ſoll, aber uicht ſolche, wo men unter vieler Spreu kaum hin und 
wieder eln reifes Körnchen findet. Der Preſſe Mißbrauch hatte dieſe Art von Schriften. fo ſehr 
in Verruf gebracht, daß nicht ein guter Scriftſteller ſich entſchlleßen mochte, ihre Zahl zu vermeh⸗ 
ren, womit es freilch nicht deſſer werden konnte. Um ſo erfreulicher iſt es, daß eln Mann, den 
alle Freunde und Beförderer der Kunſtwiſſenſchaft dankbar als Lehrer anerkennen, ſeines Ruhms 
gewiß, dem Vorurtheil — hat und zu dem Ungelehrten ſich herabläßt, um aus der Fülle ge⸗ 
rüfter Erfahrungen guten Saamen auszuſtreuen. Möge nur das verdienſtliche Werk glücklich an 
eine Behörde gelangen. Die A L. 3, wirkt freilich nit unmittelbar auf diejenigen eln, denen 
das Geſchenk zugedacht iſt; doch kann fie ihre Freunde auffordern, durch Empfehlung in ihren 
Kreiſen das Gute zu verbreiten. 5 
Ein ſolches Buch ſollte in jeder Künſtlerwerkſtatt feinen Platz finden, fuͤr Meiſter und 
Schülfen zu gelegentlichem Nachschlagen, wenn man des Ralhs bedarf, wozu das vollſtändige 
Sachregiſter über alle ſechs Theile eingerichtet If. Daß denkende Landwirthe ebenfalls viel Ur 
fig darin finden, wovon der „Hausvaker“ und ähnliche Hauedücher nichts melden, fällt in die 
Augen. Der deutſche Patriot kann nur wünſchen, daß dieſer Rachgeber uberall Gehör finden und 
die ihm unähnlichen Vorgänger verdrängen möge. a 


So eben iſt erſchlenen und an alle Buch handlungen (in Breslau an dle W. G. Kornſche) 
verſandt: f ? 8 
Worte des Troſtes und der Erhebung des Gemuͤths zu Gott, in 
den Tagen des Leidens, geſchöpft aus der reich beſeligenden Quelle der heil. 
Schrift. Begleiter e inem Vorwort, von Dr. G. E. F. Seidel. 8. 
Nürnberg, Haubenſtricker. Preis 10 Sgr. 


Im Verlage von H. R. Sauerländer in Aarau find nun zum vollſtändigen Unterricht u 
der feanzöſiſchen Sprache ſolgende gute Schulbuͤcher erſchlenen: 3 Ä 


Hirzel, C., neues feanzöfifches Leſe- und Ueberſetzungsbuch. Eine Aus wahl 
franzoͤſiſcher und deutſcher Aufgaben zur Uebung im Leſen und Sprechen; 
vervollſtändiget von C. von Orell. gr. 8. a 15 Sgr⸗ 

Nouveau Dictionnaire frangais-allemand, premiere partie; deutfch-franzöfifches 
Schulwörterbuch, zweiter Theil, auch für Schuͤler, welchen Hirzels franzoͤe 
ſiſche Grammatik zum Unterricht dient. Beide Theile in einem Band. gr. 8. 

f i enn 1 Rthlr. 3 Sgr. 

Hirzel, C., neue praktiſche franzöſiſche Grammatik, oder vollſtändiger Unterricht 
in der franzöfifchen Sprache. Dritte vermehrte Ausgabe von C. von Orell. 
gr. 8. - a. 18 Sgr. 

Dieſe neue franzsſiſche Grammatik Ik allenthalben als eln zweckmäßiges gutes Schulbuch ber 
kannt a ion, und bereits in vielen Schulen eingeführt. Auch — — Lefes und Ueber⸗ 
ſetzungsbuch wird ſich eines allgemeinen Belfalls zu erfregen haben. Das franzoͤſiſche Schulwoͤrter⸗ 
buch iſt ausführlicher und größer gedruckt, als die kleinen Dictionaires de poche, die nicht zum 
Schulgebrauch ſich eignen, und doch het dieſes neue Schulwörterbuch einen eben fo niedrigen und 
wohlfellen Preis. Dieſe drei Schulbücher koſten zuſammen nur 2 Rthlr. 12 Sgr., und neben 
loten Vorzuͤgen wird dieſe Außerfie Wohlfellheit fle beſonders empfehlenswerth machen. 


In demſelben Verlag iſt nun auch eine beſondere Ausgabe von der zweiten Hälfte der ausge 
wählten Schriften von H. Zſchokke erſchlenen, welche nur alleln deſſeu ſchoͤngelſtige Arbeiten ents 
hält, unter dem Titel: kr 5 

H. Zſchokke's ausgewählte belletriſtiſche Schriften. 14 Theile in Taſchenfor⸗ 

mat auf weißem Schweizer⸗Druckpapier. 1 Rthlr. 12 Sgr. 
Es wird dies für die heutige große Leſewelt, welche ſich vorzugsweiſe der belletriſtiſcher Litera⸗ 
eur widmet, eine angenehme Eeſchelnung fein, da ſich in dleſer ausgewaͤhlten Sammlung die ge⸗ 
lungenſten uud trefflichſten Erzaͤhlungen diefeg geiſtreichen Schelftſtellers befinden. 5. 

Man findet ſämmtliche oben angezeigte Schriften in allen Buchhandlungen (in Breslau in der 
W. G. Koruſchen) vorrätbig. - \ . 


Bei W. Engelmanu in Lelpzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in 
der W. G. Kornſchen) zu haben: a) 8 > Be 
Georgi, C. F. Handfibel zum Leſenlernen, nach der Lautmethode. 8. 4 Sgr. 
Deſſen Wandfibel zum Leſenlernen, nach der Lautmethode. Bogenformat, 

auf Schreibpapier SE, 20 Sgr. 
Deſſen Anweiſung, für Lehrer beim Gebrauch der Hand- und Wandfibel. 8. 
f 5 5 a 2 Sgr. 
Je arsger die Zahl der ſchon vorhandenen Ähnlichen Elementar-Unterrichtsmittel iſt, defto 15 
pfehlenswercher erſchent dieſe Arbeit des wahren, denkenden, mit ſelnem Fache und deſſen Litera 
tur vertrauten Verfaſſers, die gar manche Aenderungen und Verbeſſerungen enthalt, welche die 
Schulmänner, beim Gebrauche ſogleich dankdar anerkeunen werden. 5 b 


Hoffbauer, Dr. J. H., die Atmosphäre und deren Einfluß auf den Or⸗ 
ganismus, ein Beitrag zur allgemeinen Pathologie. gr. 8. 12 Sgr. 
Die Luft welche wir athmen, unterhält oder untergraͤbt das Leben, führt Krankheiten herdel 
aub bellt ſie, je nachdem fie beſchaffen tif. Wie ſehr muß eine Schrift willkommen ſeyn, welche 
ihre Wichtigkeit, ihre mannigfachen Elnflͤſſe, im Ganzen wie lm Einzelnen, nachwelſt. Und dies 
thut dieſe kleine, aber gehaltvolle Schrift, die allen Aerzten und gebildeten Nichtätzten gewiſſeu⸗ 
baft empfohlen werden kann. 5 


— — — — 


Bel Job, Fr. Glebitſch in Lelpilg iit erſchlenen und in allen Buchhandlungen Cin Bresla 
‚in der W. G. Kornſchen) — 1 5 5 Re ! 0 N 5 en 
Aufſchlager, J. F., das Elſaß. Neue hiſtorlſch⸗topographlſche Beſchreibung der bets 
den Rheins Departements, mit Kupfern und lithograph. Planen und Charten. ıfle 
Lieferung. Prels i \ I Thlr. 10 Sgr. 
Bleſfig, Dr. Joh. Lor., nahgelaffene Predigten. 2 Theile. 2 Thlr. 10 Sgr. 
e Catholicisme & le Protestantisme, considerés sous le point de vue poli- 
tique. i - 5 . 27.881. 
Edel, die neue Kleche zu Straßburg. Ein Beitrag zur Geſchichte biefer Stadt 
mit 7 lithegraph. Abbildungen. ö 1 Thle. 
er&mie, traduit sur le text original, accompagn& de notes par J. G. Dahler, Doct. 
et Prof. à la faculté de Theologie à Strafsbourg. t Thlr. 15 Sgr. 
ichtenberger Geſchlchte der Buchdruckerkunſt, nebſt Guttenbergs Bruſtbild und 
6 Abdruͤcken der Original⸗Holztafela. i ener 
Schweighäufer, Dr. J. F., das Gebären und dle Geburtshbüuͤlfe mit 3 Abbll⸗ 
, dungen. . 1 Zhir. 10 Sgr. 
Timotheus, eine Zeitſchrift zur Beförderung der Religion und Humanls 
än 3 Heftes 5 N 6 Thlr. 5 Sgr. 


Bel Bernh. Fried. Voigt in Ilmenau iſt erſchlenen und lu allen Buchhandlungen (in Bres⸗ 
lau in der e zu haben: g \ 90 gen : . 


A C. F. B. Schedels, praktiſche und bewahrte Anweiſung zur 
Deſtillirkunſt und Ligueurfabrikation 

nach ihrem neueſten Standpunkte. Enthaltend Vorſchriften zur Veredlung des gemeinen 
Branntweins, zur leichten und richtigen Verfertigung der einfachen und doppelten 
Branntweine, ſo wie der Franzoͤſiſchen, Danziger, Breslauer und Chemnitzer Liqueure. 
Nebſt den beſten Vorſchriften zur Verfertigung mehrerer wohlrlechender Waſſer. 8. 
Preis 9 . 15 Sgr. 
Der Verfaſſer, eln praetiſcher Deſtillatenr und darch langjährige Erfahrung belehrt, daß die 
meſſten Werk, 1 8 Defilirkunf für 0 practiſche Anwendung vieles zu wunſchen uͤbrig laſſen, 
indem die mehreſten in ihren Vorſchriften viel zu unbeſtlmmt find, glaubte, daß eine fo richtige, 
einfache und ſichre Anleitung, wle er ſie hler glebt, noch ein großes Beduͤrfulß ſey. Seine Re 
te find ſämmtlich durch eigene Erfahrung erprobt und durch die neueſten Werke beſtätigt. Nach⸗ 
em er dle noͤthigen Vorkenntniſſe vom Branntwein, Deſtlillirwerkjeugen, Alkohol, Entfuſelung, 
x aſſer, Zucker, vom Faͤrben, den noͤthigen Producten, Veredlung des Getreidebrauntwelns in 
. Nr Rum, dc. grun dlich vorgetragen, lehrt er die Verſertigung der einfaten und doppelten 
4 danntweine, in 24 verſchiedenen Sorten. Dann glebt er Anwelſung und Recepte zu den Llkoͤren 
Lira zwar zu zehnerlel Eſſenzen, neunerlel Waſſern, go lrauzoſiſchen, 33 Danziger, 29 Breslauer 
e vlerzehnerlel Cremes und Huiles (Rahme und Debie), ı3erlei Ellxiren, zgerlel Ratafias, 
geſe ei wohlrtechenden Waſſern und Spirltuſſen, zetlei wohlrlechenden Eſſenzen, rperlel zufammen 

Se; sten wohlriechenden Waſſern. : 


So eben hat die Preſſe verlaſſen und bei W. G. Korn in Breslau zu haben: = 
erkwürdige Begebenheiten aus der Geſchichte der Menſchen, oder 
Erzaͤhlungen wunderbarer Vorfälle, gerichtlicher Ermordungen, Entrinnungen 
aus Kerkern, ſonderbare Rechtsfälle, heldenmuͤthiger Thaten u. ſ. w., aus 
alteren und neueren Zeiten. Geſammelt von Dr. J. Watts, frei aus dem 
Engliſchen übertragen von C. v. S. Mit 1 Kupfer. 8. Velindruckd. 
8 1 Rehlr. 5 Sgr. 
i Haudenſtricker in Nürnderg. 


7 


EP 3 
Ber R. Landgraf in Nordhauſen I erſchlenen und In allen Buchhandlungen Cin Breslau 
in der W. G. Kornſchen) zu haben: a 2 N 7 
Kleine Schriften geotogifch:, hiſtoriſch⸗ topographiſch⸗ antiquariſch⸗, etymolo⸗ 
giſchen Inhalts, von J. G. J. Ballenſtedt. 2 Theile. 8. Preis 
f 1 Rthlr 23 Sgr. 
Den [Leſern der Ballenſtedtſchen Schriften, — und wer hätte wohl nicht Urwelt, Vorwelt 
und neue Welt geleſen? — iſt es himänglich bekannt, wie mannich fache und jeden denkenden Getſt 
anztehende Gegenſtaͤnde der Verfaſſer für feine Unterſuchungen wählt, mie_glädiih er auch das 
Dunkelſte aufzuhellen weiß und wie freimuͤthig und Jedem verſtändſich er ſich überall ausſpricht! 
Eine große Maanichfaltigkeit intereſſanter Gegenflände aus dem Gebiete der Melt: und Menſchen- 
kunde der vaterländiſchen Geſchichte und Alterthümer, der urweltlichen Geſchichte und Geologle, 
der Sprachferſchungen und Etpmologle; einen Reſcchthum neuer Aufklärungen In lichtvoller Spra- 
che, werden die Leſer der giöfern Werke des Verfaſſers gleichfalls in dleſer ihnen jetzt dargebote⸗ 
nen Sammlung ſeiner kleinern Schriſten entgegennehmen, und ſich auch hier eben fo lehrreich / 
als angenehm unterhalten finden. 1 
5 i 5 Ferner: € 

Die griechiſche Revolution, . — 

ihr Urſprung und Fortſchritt. Von Edward Blacqu tere. Aus dem Engliſchen von 
W. v. Zimmermann. 16 Bogen. gr. 8. Preis 27 Sgr. 


Bet Heinrich Wilmans in Frankfurt a. M. iſt erſchlenen und in allen Buch handlungen 

in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben⸗ 
Abel, Jak. Friedr., (Praͤlaten und Generals Superintendenten von Reutlingen) aus⸗ 
ſuͤhrlicht Darſtelung des Grundes unfers Glaubens an Unſterblichkelt. gr. 8. geb⸗ 


23 Sgr. 


Sharaktergemälde berühmter deutſcher Frauen der fruͤberen und ſpaͤteren Zeit. Alen 
edlen Frauen und deren erwachſenen Toͤchtern als Muſter aufgeſtellt. 18 Bochn⸗ 
„ Bir: 8 es a 1 Rthle, 8 Sgr. 


fi a 
In allen Buch handlungen (In Breslau in der W. G. Kor nſchen) iſt zu haben : 
Die Hohenſtaufen 
cykliſches Drama AA fleben Vbrpeilungen 
x 2 - vr £ 
Wilhelm Nienſtädt. 
N Auch unter den beſondern Titeln: 
(Erſte Abtheilung.) Hohenſtaufens Aufgang. 


4 


9 f 
Waiblinger und Welfen. Hlſtoriſches Drama, gr. 8. 1 Ihr 
(Zwelte Abtheilung.) Hohenſtaufens Glanz . 3 — 2 
Friedrich der Erſte. Romantiſches Drama. gr. 8. 1 Thlr. 

(Dritte Abtheflung.) Hohenſtaufens Verfkuſterung. f 
Heinrich der Sechſte. Romantiſches Schauſp'el. gr. 8. 1 Thlr. 5 Sgr⸗ 
(Vierte Abtheilung.) Hohenſtau fe ns Wlederkehr. Be 
Die Befreiung. Schauſpiel. gr. 8. 25 Ey 


(Fuͤnſte Abtheilung.) Hohen ſtau feng Nledergang. 3 
Frledrlch der Zweite. Tragoͤdle, gr. 8. N 25 Str } 

(Sechſte Adıherkung.) Hohenſtaufens, Abendröͤthe⸗ x 
Conrad der Vierte. Romantiſches Trauerſplel. gr. 8. a 1 Iplee 
(Stebente Abtheilung.) Hohenſtaufens Ertöfhen. | 
96 br eln Abele — | tels (att 6 Thlr. 5 Sg 7 

e, welche alle fieben Abtheilungen nehmen der Prels (ſtatt k. 2 1.) an 

6 Thlr. feſt geſetzt. f 809 mbr. Perth in Lell. 25 


— ——— k 


